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Nachhaltigkeit verstehen wir als gesamtheitliche Herausforderung. 

Somit umfasst die Nachhaltigkeitsstrategie der FHB-Gruppe ökologische und ökonomische Aspekte  
ebenso wie soziale und gesundheitliche Gesichtspunkte, eine kooperativ-partnerschaftlich gelebte  
Unternehmenskultur sowie eine aktive, transparente und ehrliche Kommunikation in und außerhalb 
der Organisation. In unserer Verantwortung als Wissens-, Forschungs- und Bildungseinrichtung wollen 
wir unsere Ziele wahrhaftig umsetzen und damit an einer Pionier- und Vorbildfunktion arbeiten, die 
uns unterstützt, einen wirksamen Beitrag im Sinne einer „Third Mission“ für die Gesellschaft zu leisten.

Wir sehen für uns eine besondere Verantwortung, an der Erreichung der Sustainable Develop-

ment Goals (SDGs) der Vereinten Nationen sowie an den Zielsetzungen des „Green Deal“ der 

Europäischen Union in unserem Einflussbereich mitzuwirken. 

Unser Umweltmanagementsystem (UMS) nach EMAS stellt sicher, dass wir unsere Umweltleistung 
nicht nur erfassen, sondern auch kontinuierlich verbessern. Den Rahmen dazu bilden die gesetz-
lichen Bestimmungen und Richtlinien, zu deren Einhaltung wir uns voll verpflichten. Aber auch über 
die gesetzlichen Vorgaben hinaus setzen wir uns u.a. mit unserer Nachhaltigkeitsstrategie Ziele, um 
uns als nachhaltige Organisation stetig zu verbessern.

Unsere Nachhaltigkeitsvision und Werte werden in neun Kernbereichen operationalisiert, die das 

Fundament für unsere Nachhaltigkeitsstrategie formen:

Führungskultur

Das Umweltmanagementsystem hat volle Gültigkeit für alle der FHB-Gruppe zugehörigen Unter-
nehmen. Wir wirken auch aktiv auf Projektpartner*innen und Lieferant*innen der FHB-Gruppe ein, 
sich mit Eigeninitiative und Tatkraft bei der Verwirklichung der Umwelt- und Nachhaltigkeitsziele zu 
engagieren. Dies wird durch eine regelmäßige Kompetenzbewertung sichergestellt.

Nachhaltige (digitale) Infrastruktur

Die FHB-Gruppe leistet einen messbaren Beitrag zur Etablierung eines die Datensouveränität des 
Individuums garantierenden Digitalisierungsansatzes und zur Transformation der Gruppe in ein  
„digitalisiertes Unternehmen“. Innovative Maßnahmen im Sinne von „Instructional Design“ in der 
Lehre samt Mediathek tragen zu zukunftsgerichteten hochqualitativen Bildungsangeboten und  
-materialien bei. Der nachhaltige und umweltbewusste Zugang zu und Umgang mit vorhandener 
Infrastruktur und bestehenden Betriebsmitteln ist durch digitale Katalogisierung garantiert.

Umweltpolitik
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Bewusstseinsbildung in Lehre, Forschung, Management und Service

Unser Beitrag zur gesamtheitlichen Nachhaltigkeitsentwicklung in allen Routinetätigkeiten, Geschäfts-
bereichen, Studien- und Lehrgängen, Forschungsaktivitäten und Consultingprojekten wird durch 
Erfüllung von festgelegten Nachhaltigkeitskriterien sichtbar und messbar gemacht. Die jährlichen 
Umwelt- und Nachhaltigkeitsberichte der FHB-Gruppe dienen zur Evaluierung der Beiträge von 
Lehrbetrieb, Forschungsinitiativen und anderen Projekten sowie der Management- und Service-Be-
reiche auf ihre (Aus-)Wirkungen in der Gesellschaft, Umwelt und Wirtschaft.

Ökologisierung und nachhaltige Ressourcennutzung

Unser Beitrag zur ökologisch nachhaltigen Entwicklung in allen Geschäftsbereichen wird durch 
festgelegte Umwelt- und Nachhaltigkeitskriterien sichtbar und messbar gemacht. Im Rahmen der 
jährlichen Umwelterklärung nach EMAS Audit und Zertifizierung und der jährlichen Umwelt- und 
Nachhaltigkeitsberichterstattung der FHB-Gruppe werden die Beiträge von Management- und  
Service-Bereichen hinsichtlich ihrer Auswirkung auf Gesellschaft, Umwelt und Wirtschaft evaluiert. 
Damit stellen wir einen schonenden Umgang mit Energie und Ressourcen sicher und nehmen die 
Verpflichtung wahr, uns in den bedeutenden Umweltaspekten wie Energiebedarf, mobilitätsbedingter 
Luftemissionen, Materialeinsatz oder Abfallaufkommen kontinuierlich zu verbessern und unseren 
ökologischen Fußabdruck klein zu halten.

Soziale Verantwortung, Gender und Diversity Management

Es wird allen Interessierten eine hochwertige Bildung ermöglicht. Im Geschäftsbetrieb der FHB-
Gruppe nehmen Menschenwürde, Inklusion, Diversität, Gleichstellung und Chancengleichheit einen 
hohen Stellenwert ein.

Betriebliche Gesundheitsförderung

Die FHB-Gruppe etabliert ein betriebliches Gesundheitsförderungsmanagementsystem mit Vorbild-
funktion für das Burgenland und andere Wissens-, Forschungs- und Bildungseinrichtungen.

Nachhaltigkeitsorientierte Forschungsprojekte

Projekte in Lehre und Forschung sind umwelt- und nachhaltigkeitsorientiert ausgewählt und bewertet. 
Ihr Beitrag zur gesamtheitlichen Nachhaltigkeit wird ermittelt und optimiert.

Umweltpolitik
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Verantwortungsvolle Beschaffung und Lieferketten

Die Beschaffung der FHB-Gruppe erfolgt unter Berücksichtigung ökologischer Einkaufskriterien und 
ist auf Nachhaltigkeit, Umwelt- und Ressourcenschonung ausgerichtet. Dabei wird nicht nur Wert 
auf Regionalität und kurze Lieferwege gelegt, sondern auch auf eine kooperative Weiterentwicklung 
der Umweltleistung unserer Lieferant*innen gesetzt.

Kooperationen zur Erreichung der Nachhaltigkeitsziele

Wir stellen unsere Nachhaltigkeitsstrategie in den Mittelpunkt unseres Netzwerks und erzielen 
dadurch einen Vorbild- und Nachahmungseffekt. Wir richten daher unseren Fokus auf den Aufbau 
und die Pflege von Netzwerken, die unsere Nachhaltigkeitsbemühungen teilen oder teilen wollen.

Umweltpolitik

Mag. Georg Pehm
Geschäftsführer FH

Prof. (FH) DI Dr. Gernot Hanreich
FH-Rektor

DI Marcus Keding
Geschäftsführer

Forschung Burgenland

Mag.a (FH) Bettina Frank
Geschäftsführerin

Akademie Burgenland

Mag.a (FH) Daniela Schuster
Geschäftsführerin

FH Burgenland Weiterbildung
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Die Fachhochschule Burgenland bietet seit 30 Jahren an zwei Studienzentren in Eisenstadt 

und in Pinkafeld erfolgreich einzigartige und praxisnahe Studien- und Lehrgänge im Sinne des   

Fachhochschul-Studiengesetzes an. 

Was 1993 in familiärem Rahmen begann, zählt mittlerweile zu einer der echten Erfolgsstorys des 
Burgenlandes. In dieser Zeit ist die FH Burgenland zu einem Kristallisationspunkt geworden – für 
moderne Lehre, Forschung und Internationalität sowie zum Impulsgeber für Wirtschaft, Gesellschaft 
und die Zukunftschancen vieler junger Menschen.

Die FH Burgenland steht, wie alle österreichischen Fachhochschulen, in einem Umfeld, das durch 
zunehmenden Wettbewerb in einem globalen Bildungswesen, sich wandelnde Bedürfnisse von  
Studierenden, neue Zielgruppen, jedoch auch finanzielle Restriktionen und steigende Erwartungen 
der Wirtschaft geprägt ist. Entwicklungen wie Klimawandel und Digitalisierung oder die Veränderun-
gen in der Gesellschaft mit ihren Wirkungen auf das Gesundheitssystem oder Fragen der sozialen  
Gerechtigkeit stellen die Hochschulen vor neue Herausforderungen. Darauf wollen wir (neue)  
Antworten finden.

Wer an der FH Burgenland studiert, kann aus einer Vielzahl an Bachelor- und Masterstudiengängen 
sowie Lehrgängen zur Weiterbildung in fünf Bereichen (Departments) auswählen:

Die Fachhochschule Burgenland

Wirtschaft Informationstechnologie Soziales Energie & Umwelt Gesundheit
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Mit ihren Tochtergesellschaften (Forschung Burgenland, Akademie Burgenland, FH Burgenland Wei-
terbildung) bildet die Fachhochschule Burgenland eine Unternehmensgruppe (im Folgenden FHB-
Gruppe genannt) und engagiert sich in besonderer Weise in der Forschung, in der akademischen 
Weiterbildung sowie in der beruflichen Qualifikation des öffentlichen Bereichs im Burgenland. 

Als Gesellschaften der Landesholding Burgenland bringen sich die Unternehmungen der FHB-
Gruppe auch in übergeordnete Zielsetzungen ein, erzielen durch enge Zusammenarbeit zusätzliche  
(Kosten-)Vorteile und profitieren von einem für die Region wesentlichen Netzwerk.

Die Strategie 2030 bildet die Basis für die Weiterentwicklung der FHB-Gruppe. Das grundle-
gende Verständnis der FH Burgenland spiegelt sich in den 13 angeführten Mission Statements 
wider. Neun Leitwerte bestimmen dabei das Handeln und fundieren somit auch die Qualitäts-
kultur an der FH Burgenland. Die Strategie 2030 umfasst neun strategische Bereiche, in denen 
Wertschöpfung1 entsteht.  Abgeleitet aus dieser Globalstrategie verfügt die FH Burgenland über 
ein konsistentes Set an Detailstrategien, sowohl für einzelne Leistungsbereiche als auch für die 
Tochterunternehmen.

Die Fachhochschule Burgenland GmbH befindet sich zu 100 % im Eigentum der Landesholding 
Burgenland, welche wiederum zu 100 % im Eigentum des Landes Burgenland steht. 

Die FH Burgenland GmbH verfügt über eine Geschäftsführung. Zur Unterstützung und Sicher-
stellung eines Vier-Augen-Prinzips ist zusätzlich eine Prokura eingerichtet. Das gewählte Fach-
hochschul-Kollegium übernimmt die gesetzlich vorgesehenen Aufgaben im Bereich der Lehre. 
Die Kollegiumsleitung (FH-Rektor*in) und die Geschäftsführung bilden gemeinsam die Hoch-
schulleitung der Fachhochschule. Zur Unterstützung in strategisch wichtigen Bereichen sind 
Stabsstellen eingerichtet. Die für den Betrieb der Fachhochschule wesentlichen Dienstleistungs-
bereiche sind als fachhochschulweite Serviceteams organisiert.

1Strategie 2030, FH Burgenland, https://www.fh-burgenland.at/ueber-uns/infos-zu/strategie-2030/

Die Fachhochschule Burgenland

https://www.fh-burgenland.at/ueber-uns/infos-zu/strategie-2030/
https://www.fh-burgenland.at/ueber-uns/infos-zu/strategie-2030/
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Abbildung 1:  
Studienzentrum Eisenstadt – 
Hauptgebäude (links) und 
Informatikum (rechts)

Standorte
Eisenstadt
Campus 1
7000 Eisenstadt

Pinkafeld
Steinamangerstraße 21
7423 Pinkafeld

Joramannsdorf Schloss
Jormannsdorf
7431 Bad Tatzmannsdorf

Kernbereiche

Hochschulische Ausbildung entlang der Departments Wirtschaft,  
Informationstechnologie, Energie & Umwelt, Gesundheit sowie Soziales  
durch die Fachhochschule Burgenland und die FH Burgenland Weiterbildung.
Forschung entlang der Departments Wirtschaft, Informationstechnologie,  
Energie & Umwelt, Gesundheit sowie Soziales durch die Forschung Burgenland.
Betriebliche und außerhochschulische Weiterbildung durch die Akademie Burgenland.

Branche  
(N A C E 
Code)

85.42 Tertiärer Unterricht
72.1 Forschung und Entwicklung

Das Studienzentrum in Eisenstadt (Abbildung 1) besteht aus dem Hauptgebäude (ca. 9.600 m2,  
Eröffnung September 2003) und dem an das Hauptgebäude anschließenden Informatikum (ca. 630 m2, 
Eröffnung April 2022). Das Hauptgebäude befindet sich im Besitz der LIB – Landesimmobilien  
Burgenland GmbH, die FH Burgenland fungiert als Mieter. Das Informatikum befindet sich im Besitz 
der Forschung Burgenland und dient als Büro- und Laborgebäude. Darüber hinaus ist am Stand-
ort Eisenstadt in unmittelbarer Nähe zum Studienzentrum eine Fläche von ca. 400 m2 im TechLab  
Eisenstadt angemietet.
Das Hauptgebäude verfügt über einen Fernwärmeanschluss der Burgenland Energie AG, das  
Heizwerk in der Lobäckerstraße befindet sich in unmittelbarer Nähe zum Studienzentrum. Das 
Hauptgebäude verfügt über eine Vollklimatisierung (seit 2019, davor auch teilweise nur Stützküh-
lung). Am Flachdach des Hauptgebäudes sowie auf dem Trapezdach eines Nebengebäudes (Fahr-
radständer) ist seit 2020 eine Photovoltaikanlage mit einer Fläche von 1.488 m² und einer Leistung 
von 248 kWp installiert. Die Anlage wird von der Burgenland Energie AG betrieben.

Das Informatikum verfügt über eine Luft/Wasser-Wärmepumpenanlage, welche sowohl die benötigte 
Heiz- als auch Kühlenergie für das Gebäude bereitstellt. Eine zentrale Lüftungsanlage mit Wärme-
rückgewinnung und integrierter Abluftwärmepumpe gewährleistet hygienische Raumluftzustände 
sowie eine Reduktion des Energieverbrauches für die Gebäudetemperierung. 

Standorte
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Das Studienzentrum in Pinkafeld (Abbildung 2) besteht aus mehreren Gebäuden in unmittelbarer Nähe: 

 Hauptgebäude (ca. 3.255 m2), 
 Energetikum (ca. 620 m2), 
 Lowergetikum (ca. 446 m2)
 Technologiezentrum Pinkafeld mit Seminarzentrum und Laborgebäude (anteilig ca. 3.357 m2)
 Studierendenhaus (197 m2)

Das Hauptgebäude in Pinkafeld befindet sich im Besitz der LIB (Landesimmobilien Burgenland 
GmbH) und die FH Burgenland fungiert als Mieter. Es verfügt über einen Fernwärmeanschluss der 
Kelag und ist teilweise klimatisiert.

Das Technologiezentrum Pinkafeld befindet sich im Eigentum der Technologiezentren Burgenland 
GmbH und wird nicht nur von der FHB sondern auch von anderen Firmen und Institutionen genutzt. 
Der Anteil der Nutzung durch die FHB liegt bei ca. 68 % (ca. 3.357 m2) 2.Die Beheizung des Techno-
logiezentrums erfolgt vornehmlich über Gas mit Unterstützung von Wärmepumpen.

Das Energetikum ist ein zweistöckiges Bürogebäude und steht im Eigentum der Forschung  
Burgenland GmbH (ca. 620 m2, im Jahr 2014 erbaut, 2015 vollständige Belegung). Es dient gleich-
zeitig als Living-Lab (Forschung wird betrieben, während das Gebäude als Bürofläche genutzt wird). 
Das Energetikum wird mit einer reversiblen Wärmepumpe beheizt und gekühlt. Auf dem Flach-
dach befindet sich eine Photovoltaik-Anlage mit einer Leistung von 19,8 kWp, die im Besitz der  
Forschung Burgenland GmbH steht. Das Gebäude ist mit einer Wetterstation am Dach und   
Strahlungssensoren an den Fassaden ausgestattet.3 Das Energetikum verfügt über einen Gasanschluss. 
Gas wird im Rahmen von Versuchsuntersuchungen genutzt, beispielsweise im Bereich von Brennstoffzellen.

Das Lowergetikum ist ebenfalls ein Living-Lab (ca. 446 m2, Eröffnung 2022) und dient als  
Demonstrations- und Versuchsgebäude zur integralen und interdisziplinären Untersuchung von 
Low-Tech-Ansätzen. Als zentraler Ansatz zur Realisierung der Low Tech Idee im Kontext der ge-
gebenen Nutzungsfunktionen wird ein speichermassenbasiertes Wärmeaustauschkonzept zwischen 
raumumschließenden Bauteilen, Aufenthaltsbereich im Raum und der am Standort verfügbaren 
Wärme-/Kältequelle verfolgt.4 Auf dem Dach des Lowergetikums befindet sich eine Photovoltaikan-
lage mit einer Leistung von 22 kWp. Sowohl das Gebäude als auch die Photovoltaikanlage befindet 
sich im Besitz der Forschung Burgenland GmbH. Das Energetikum verfügt über einen Gasanschluss. 
Gas wird im Rahmen von Versuchsuntersuchungen genutzt, beispielsweise im Bereich von Brennstoffzellen.

2https://www.tz-burgenland.at/technologiezentrum-pinkafeld/
3https://www.forschung-burgenland.at/infrastruktur/gebaeude/energetikum/
4https://www.forschung-burgenland.at/infrastruktur/gebaeude/lowergetikum/

Standorte

https://www.tz-burgenland.at/technologiezentrum-pinkafeld/
https://www.forschung-burgenland.at/infrastruktur/gebaeude/energetikum/
https://www.forschung-burgenland.at/infrastruktur/gebaeude/lowergetikum/
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Zwei weitere Photovoltaik-Kleinanlagen, eine im Eingangsbereich des Hauptgebäudes mit einer  
Leistung von 1,28 kWp und eine weitere auf dem Dach des Labors mit einer Leistung von 4 kWp, 
befinden sich im Besitz der Fachhochschule Burgenland GmbH. Diese Anlagen dienen ausschließlich 
als Versuchsanlagen für den Lehr- und Forschungsbetrieb und spielen daher keine weitere Rolle.

In Bezug auf die vorliegende Umwelterklärung muss angeführt werden, dass für den Standort in 
Pinkafeld ein Neubau in Umsetzung ist. Bestehen bleiben jedenfalls das Energetikum, das Lowergeti-
kum sowie die Laborhallen. Mit dem Neubau (Abbildung 3) erfolgt eine Ökologisierung des Stand-
ortes Pinkafeld hin zu einem Green Campus (z.B. Anergienetz, Erdsondenfelder, Wärmepumpe, 
Photovoltaik) mit dem Ziel eines klimaaktiv Gold Standards.

Standorte

Abbildung 2: Studienzen-
trum Pinkafeld – Haupt-
gebäude (links oben), 
Energetikum (Links unten), 
Technologiezentrum (rechts 
oben) und Lowergetikum 
(rechts unten).

Abbildung 3: Konzept Neubau Studienzentrum Pinkafeld
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Am Campus Pinkafeld steht den Studierenden noch eine weitere räumliche Ressource zur Nutzung 
zur Verfügung (Studierendenhaus, 197 m2). Zur Abhaltung praxisorientierter Lehrveranstaltungen  
im Gesundheitsbereich sind noch Räumlichkeiten im Schloss Jormannsdorf angemietet (232 m2).

In Bezug auf die vorliegende Umwelterklärung ist ebenfalls anzumerken, dass die zugemieteten 
Flächen im Technologiezentrum Eisenstadt (für den Standort Eisenstadt) sowie die angemieteten 
Räumlichkeiten im Schloss Jormannsdorf (für den Standort Pinkafeld) in der energetischen 
Analyse unberücksichtigt sind. Zukünftig erfolgt voraussichtlich eine Erweiterung der Anmietung im 
Technologiezentrum Eisenstadt durch den Ausbau von Studienprogrammen. Dann wird der dies- 
bezügliche Bedarf in die Analyse miteinbezogen. Mit dem Neubau am Campus Pinkafeld werden die 
Räumlichkeiten im Schloss Jormannsdorf nicht mehr benötigt.

Die FHB-Gruppe setzt sich aus der Fachhochschule Burgenland GmbH und den Tochterunterneh-
men Forschung Burgenland GmbH, Akademie Burgenland GmbH und FH Burgenland Weiterbil-
dung GmbH zusammen. Viele Managementprozesse der Tochterunternehmen werden synergetisch 
über die Fachhochschule administriert, so auch das betriebliche Umweltmanagement nach EMAS.  
Es hat damit volle Gültigkeit für alle der FHB-Gruppe zugehörigen Unternehmen.
Als Fachhochschule mit Themenschwerpunkten zu Umwelt und Nachhaltigkeit trägt die FH Burgen-
land aktiv zur Erreichung der UN-Nachhaltigkeitsziele (Sustainable Development Goals) in den Wir-
kungsbereichen Lehre, Forschung, Hochschulmanagement und Kooperation bei und nimmt damit 
die gesellschaftliche Verantwortung als Hochschule wahr. Das Umweltmanagement stellt die Säule 
der Ökologie in der Stabsstelle für Nachhaltigkeit und Gemeinwohl dar. Im Aufgabenbereich dieser 
Stabsstelle liegt unter anderem die Erarbeitung der Strategie für Nachhaltigkeit. Die unternehmens-
interne Organisation der Nachhaltigkeitsthemen ist in Abbildung 4 dargestellt.5

5Organigramm abrufbar unter https://www.fh-burgenland.at/ueber-uns/organisation/organigramm/

Standorte

Umweltmanagement der FHB-Gruppe

https://www.fh-burgenland.at/ueber-uns/organisation/organigramm/
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Umweltmanagement der FHB-Gruppe

Die Funktion der Verantwortung der obersten Leitung im Sinne der EU-Verordnung EMAS wird 
durch die Geschäftsführung und die Kollegiumsleitung wahrgenommen. Die Umsetzung und  
Weiterentwicklung des Managementsystems sowie die damit verbundenen Aufgaben werden von 
der Geschäftsführung an die/den Umweltbeauftragte*n delegiert. Der/die Umweltbeauftragte ist fach-
lich und disziplinär direkt der Geschäftsführung zugeordnet. Im Zuge der Budgetierung werden die  
erforderlichen Mittel zur Aufrechterhaltung und Weiterentwicklung des Umweltmanagementsystems 
verfügbar gemacht.

Der/die Umweltbeauftragte ist zuständig für die operative Umsetzung des UMS und die Gesamtko-
ordination der Umweltaktivitäten. Dazu gehören die kontinuierliche Verbesserung mit Hilfe unseres 
Umweltprogramms und die Überwachung unserer Umweltaspekte durch Sammlung und Auswer-
tung der Umweltdaten. In regelmäßigen Besprechungen werden umweltrelevante Themen abge-
stimmt und zumindest einmal jährlich durch interne Überprüfungen und das Management-Review 
einer Bewertung unterzogen.
Sowohl Mitarbeiter*innen, Lektor*innen als auch Studierende erhalten Informationen zu unserem 
Umweltmanagement, den Zielen und den Verantwortlichkeiten im Zuge von Einführungsveranstal-
tungen wie zum Beispiel dem Welcome Day zur Begrüßung neuer Mitarbeiter*innen. Die Dokumente 
zum Managementsystem werden im zentralen Informationssystem für alle Mitarbeiter*innen zur 
Verfügung gestellt.
Nicht im direkten Einflussbereich des Umweltmanagements der FHB-Gruppe liegen umweltrele-
vante Prozesse der Mensen an beiden Hochschulstandorten. Ausgelagerte Prozesse finden sich 
auch bei der Beschaffung von Fahrzeugen für den Fuhrpark oder in Fragen der Energieversorgung. 
In diesen Fällen gelten die Beschaffungsrichtlinien der Landesholding Burgenland.

Abbildung 4: Unternehmens-
interne Organisation der  
Nachhaltigkeitsthemen

NH-BeauftragteNH-Beirat

Nachhaltige Forschung Nachhaltige OrganisationNachhaltige Lehre

NH-Botschafter*innen NH-Forum Umweltbeauftragte*r

EMAS

Nachhaltige FHB
(Stabsstelle NH)

NH-Partner*innen

Geschäftsführung FHB
Unternehmens-Gruppe Rektorat

Unternehmensführung



14

Im Zuge der Einführung von EMAS wurde von der KANZIAN ENGINEERING & CONSULTING 
GMBH (KEC) ein Rechtsregister mit den relevanten umweltrechtsbezogenen Bundesrechts-,  
Landesrechts- und EU-Rechtsvorschriften erstellt und der FH Burgenland in Form einer Excel- 
Tabelle zur Verfügung gestellt. Eine Aktualisierung der Rechtsvorschriften erfolgt jährlich, die genaue 
Vorgehensweise wurde im Laufe des ersten Jahres des Umweltmanagementsystems evaluiert und 
den Bedürfnissen der FHB-Gruppe angepasst. Im Rahmen der Aktualisierung der Umwelterklä-
rung wurde von der KEC wiederum ein aktualisiertes Rechtsregister in Form einer Excel-Tabelle  
bereitgestellt. Beispiele wesentlicher umweltrelevanter Rechtsvorschriften der FHB-Gruppe sind das 
Abfallwirtschaftsgesetz, das Energieeffizienzgesetz und das Chemikaliengesetz (Sicherheitsdatenblätter). 

Eine regelmäßige Bewertung der Einhaltung der Rechtsvorschriften erfolgt von der/dem Umweltbe-
auftragten und wird dokumentiert. Diese kontinuierliche Überwachung gewährleistet, dass sämtliche 
erforderlichen Maßnahmen zur Sicherstellung der Legal Compliance ergriffen und die relevanten 
gesetzlichen Bestimmungen vollständig eingehalten werden. 

Zum Zeitpunkt der Erstellung der Umwelterklärung 2022 für das Berichtsjahr 2021/2022 wurden 
keinerlei Abweichungen von den geltenden umweltrechtsbezogenen Bundesrechts-, Landesrechts- 
und EU-Rechtsvorschriften festgestellt. Damit werden sämtliche für die FHB-Gruppe geltenden  
relevanten umweltrechtlichen Anforderungen eingehalten.

Rechtskonformität

Mag. Georg Pehm
Geschäftsführer FH
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Mit den Tätigkeiten der FHB-Gruppe ist im Berichtszeitraum ein Personalstand von 922 Personen 
verbunden (Abbildung 5)6. Im Lehr- und Studienbetrieb muss hierbei zwischen Studiengängen und 
Hochschullehrgängen insofern unterschieden werden, als dass der überwiegende Anteil der Hoch-
schullehrgänge in reiner Online-Form und in der Regel mit Kooperationspartner*innen durchgeführt 
wird. 201 Personen sind Lehrbeauftragte in diesen Hochschullehrgängen. Studierende in Hochschul-
lehrgängen sind außerordentlich Studierende der FH Burgenland, ihre Anzahl beträgt 4.243 Personen. 
Das Lehr- und Forschungspersonal in den Studiengängen umfasst 543 Personen, hinzukommen 
noch Beschäftigte im Studien- und Lehrgangsmanagement (49 Personen), Mitarbeiter*innen in Ad-
ministration und Supporteinheiten (55 Personen) sowie Beschäftigte in den Beteiligungen (Tochter-
unternehmen, 74 Personen). 

Das Lehr- und Forschungspersonal in den Studiengängen besteht aus hauptberuflich und aus neben-
beruflich tätigen Personen. Studierende in Hochschullehrgängen sind ordentlich Studierende der FH 
Burgenland, ihre Anzahl beträgt 2.531 Personen. Wann immer in nachfolgenden Abschnitten spezi-
fische Kennzahlen auf die Anzahl an Studierenden bezogen werden, wird in diesem Zusammenhang 
in der vorliegenden Umwelterklärung die Anzahl an ordentlichen Studierenden als Bezugsgröße 
herangezogen. Die hohe Anzahl an außerordentlich Studierenden in Online-Lehrgängen würde eine 
spezifische Kennzahl bezogen auf Gesamtstudierende weniger aussagekräftig und wenig vergleichbar 
machen. Die im Rahmen der Tätigkeiten der FHB-Gruppe genutzten Raumflächen wurden bereits 
im Abschnitt „Standorte“ angeführt und werden gegebenenfalls für flächenbezogene spezifische 
Kennzahlen herangezogen.
Die im Zuge der Tätigkeiten der FHB-Gruppe verbrauchte Energie stellt ebenso bedeutende Um-
weltaspekte dar wie die anfallenden Abfallströme oder der Materialverbrauch. Anhand von eigenen 
Aufzeichnungen und Daten der Gebäudeeigentümer werden die Aufkommen bestimmt. 

Umweltaspekte der FHB-Gruppe
Allgemeines

6vgl. ZAHLEN. DATEN. FAKTEN 2021/2022, FH Burgenland, abrufbar unter https://www.fh-burgenland.at/fileadmin/
user_upload/Download/2021_Zahlen_Daten_Fakten.pdf

 Lehr- und Forschungspersonal in Studiengängen der FH Burgenland

 Lehrbeauftragte in Hochschullehrgängen

 Beschäftigte in Beteiligungen

 Administration in Supporteinheiten

 Studien- und Lehrgangsmanagement

543

201

74

55

49

Abbildung 5: Personal FHB Geschäftsjahr 2021/2022

https://www.fh-burgenland.at/fileadmin/user_upload/Download/2021_Zahlen_Daten_Fakten.pdf
https://www.fh-burgenland.at/fileadmin/user_upload/Download/2021_Zahlen_Daten_Fakten.pdf
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Ein weiterer bedeutender Umweltaspekt ergibt sich aus der Mobilität von Mitarbeiter*innen wie 
auch Studierenden zu und von den Hochschulstandorten. Um die verschiedenen Mobilitätswege zu 
erfassen und die daraus resultierenden Treibhausgas-Emissionen zu ermitteln, werden derzeit an den 
Standorten Pinkafeld und Eisenstadt Umfragen unter Verwendung anonymisierter Personendaten 
durchgeführt.

Zukünftig sollen diese Umfragen zur Erkennung von Verbesserungspotenzialen regelmäßig erfolgen.

Kernindikatoren für die Umweltleistung wurden in der letzten Umwelterklärung 2021 auch auf die 
Zahl der Mitarbeiter*innen bzw. die Zahl der Studierenden bezogen, um einen Vergleich mit anderen 
Hochschulen zu ermöglichen. Für jene Umweltaspekte, in welchen diese Herangehensweise jedoch 
als methodisch nicht sinnvoll und zielführend erkannt wurde, wird in der vorliegenden Umwelt-
erklärung verzichtet. In dieser Umwelterklärung erfolgt in einigen Teilbereichen eine detaillierte Dar-
stellung bzw. Aufschlüsselung.

Die Bewertung der bedeutenden Umweltaspekte erfolgt in Abstimmung mit der Hochschulleitung 
auf Basis folgender Kriterien:

 Potenzielle Schädigung der Umwelt
 Zustand der lokalen, regionalen oder globalen Umwelt
 Auftretenswahrscheinlichkeit der Umweltaspekte
 Relevanz der Tätigkeiten innerhalb des Unternehmens
 Potenzielle Auswirkungen auf die Umwelt
 Rechtliche Anforderungen
 Anforderungen interessierter Parteien

Im Anhang ist die Bewertung dargestellt. Die Relevanz der Umweltaspekte im Unternehmen für 
jeden Prozess wird dabei mit einer Skala von 0 (keine Relevanz) bis 3 (hohe Relevanz) gewichtet.

Umweltaspekte der FHB-Gruppe
Allgemeines
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Energie

Nachfolgend wird der Gesamtenergieverbrauch der FHB-Gruppe dargestellt. Dieser ist auf die 
Energieträger, aber auch auf die Unternehmensstandorte aufgeschlüsselt und gegebenenfalls mittels 
Bezugsgrößen spezifisch dargestellt. 

Entsprechend der unterschiedlichen Eigentumsverhältnisse der Immobilien (wie im Kapitel „Stand-
orte“ angeführt) werden die Daten von der LIB (Landesimmobilien Burgenland) zur Verfügung ge-
stellt, selbstständig durch Zählerablesung erfasst oder über die Energie- bzw. Betriebskostenabrech-
nungen eigenständig ermittelt. Am Standort Pinkafeld besteht die Besonderheit, dass im Gebäude 
„Technologiezentrum Pinkafeld“ auch andere Firmen bzw. Institutionen eingemietet sind. Wo keine 
eindeutige Zuordnung möglich ist, erfolgt eine Aufteilung entsprechend der Flächenanteile (wie dies 
auch im Rahmen der Betriebskostenabrechnung vorgenommen wird). Am Standort Eisenstadt ist 
der Energiebezug der Mensa (elektrische Energie, Fernwärme) in den angeführten Energiedaten 
nicht enthalten, da er sich nicht im direkten Einflussbereich des Umweltmanagements der FHB-
Gruppe befindet.

Elektrische Energie

Tabelle 1 zeigt den Bezug elektrischer Energie an beiden Standorten im Geschäftsjahr 2021/2022. 

Wie dargestellt, ist der absolute Bezug im Vergleich zum Vorjahr merkbar angestiegen. Dies liegt zum 
einen daran, dass der Lehr- und Studienbetrieb nach der Corona-Pandemie wieder vermehrt in Prä-
senz stattfindet und zum anderen sind an beiden Standorten neue Forschungsgebäude in Betrieb 
(„Informatikum“ am Standort Eisenstadt bzw. „Lowergetikum“ am Standort Pinkafeld). Im Vergleich 
zum Referenzgeschäftsjahr 2019/2020 ist der absolute Bezug jedoch deutlich niedriger. 

Die Steigerung des Bezugs elektrischer Energie bezogen auf die Anzahl an ordentlichen Studie-
renden ist durch den leichten Anstieg an ordentlichen Studierenden an beiden Standorten etwas 
geringer. Ebenfalls geringer ist durch den vergleichsweise energieeffizienteren Ausbau an beiden 
Standorten die Steigerung bezogen auf die Fläche. 

Merkbar ist der Unterschied dieser spezifischen Kennzahlen an beiden Standorten. Obwohl die 
Fläche pro ordentlicher Studentin bzw. ordentlichem Studenten am Standort Pinkafeld größer ist als 
am Standort Eisenstadt, sind beide spezifische Kennzahlen deutlich geringer. Hierzu muss angemerkt 
werden, dass in Pinkafeld vergleichsweise große Laborräumlichkeiten bestehen. Diese unterliegen 
einer vergleichsweise weniger energieintensiven Nutzung als beispielsweise Büroräumlichkeiten. 
Umgekehrt sind am Standort Eisenstadt die Büroräumlichkeiten vieler Abteilungen und Stabsstellen. 
Rechnet man beispielsweise aus dem flächenspezifischen elektrischen Energiebezug in Pinkafeld die 

Direkte Umweltaspekte 
(inkl. Kernindikatoren)
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Fläche der beiden großen Laborhallen im Technologiezentrum Pinkafeld heraus, so ergibt sich für 
Eisenstadt nur mehr ein um etwa 11 % höherer flächenspezifischer elektrischer Energiebezug im 
Vergleich zu Pinkafeld. 

Standort
Elektrische Energie

in kWh
Elektrische Energie

in kWh/o.Stud.
Elektrische Energie 

in kWh/m2

2020/21 2021/22 Änderung 2020/21 2021/22 Änderung 2020/21 2021/22 Änderung

Pinkafeld 341.585 380.878 +11,5 % 341,9 356,6 +4,3 % 46,0 48,4 +5,2 %

Eisenstadt 624.844 671.023 +7,4 % 424,2 458,7 +8,1 % 65,3 65,8 +0,8 %

Gesamt 966.429 1.051.901 +8,8 % 391,0 415,6 +6,3 % 56,9 58,2 +2,3 %

Abbildung 6 zeigt den monatlichen Verlauf des Bezugs elektrischer Energie am Standort Eisenstadt 
für die Kalenderjahre 2021 und 2022. Deutlich erkennbar ist der höhere Bezug in den ersten acht 
Monaten des Kalenderjahres 2022 im Vergleich zu 2021. Dieser Zeitraum war 2022 im Vergleich zu 
2021 durch einen weitaus höheren Anteil an Präsenzlehre gekennzeichnet. Darüber hinaus wurde 
im Frühjahr 2022 das Informatikum in Betrieb genommen. In den letzten Monaten der beiden Ka-
lenderjahre zeigt sich ein nahezu gleichbleibender Bezug. Einerseits war auch im Herbst 2021 trotz 
Pandemie vermehrt Präsenzlehre möglich, andererseits wurden im Herbst 2022 seitens der FHB-
Gruppe Einsparungsmaßnahmen gesetzt7.

Direkte Umweltaspekte 
(inkl. Kernindikatoren)

Pinkafeld 2021/2022: Hauptgebäude / Energetikum / Lowergetikum / anteilig Technologiezentrum Pinkafeld / Studie-
rendenhaus (gesamt 7.875 m2), Flächenänderung zum Vorjahr aufgrund Lowergetikum – GJ 2021/22 1.068 ordentlich 
Studierende (o.Stud.)
Eisenstadt 2021/2022: Hauptgebäude / Informatikum (10.195 m2), Flächenänderung zum Vorjahr aufgrund Informatikum 
– GJ 2021/22 1.463 ordentlich Studierende (o.Stud.)
Anmerkung: Die Umwelterklärung 2021 umfasste für den Bezug elektrischer Energie am Standort Pinkafeld nur das 
Hauptgebäude und das Studierendenhaus. Dies wurde in der vorliegenden Erklärung erweitert. Die Daten des Techno-
logiezentrums Pinkafeld mussten aufgrund der Mehrfachnutzung des Gebäudes und den vorliegenden Daten anteilig aus 
den Betriebskostenabrechnungen ermittelt werden und sind diesbezüglich mit Unsicherheit behaftet.

Tabelle 1: Bezug elektrischer Energie

7www.fh-burgenland.at/ueber-uns/news-presse/pressemitteilungen/detail/fh-burgenland-reduziert-ihren-
energieverbrauch/

https://www.fh-burgenland.at/ueber-uns/news-presse/pressemitteilungen/detail/fh-burgenland-reduziert-ihren-energieverbrauch/
https://www.fh-burgenland.at/ueber-uns/news-presse/pressemitteilungen/detail/fh-burgenland-reduziert-ihren-energieverbrauch/
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für den Zeitraum 1.1.2021 bis 31.12.2021 für den Zeitraum 1.1.2022 bis 31.12.2022

Wasserkraft: 52,71 % Wasserkraft: 22,77 %

Windenergie: 44,8 % Windenergie: 74,06 %

Sonnenenergie: 2,49 % Sonnenenergie: 3,17 %

Am Standort Pinkafeld sind die Photovoltaikanlagen am Lowergetikum und am Energetikum als Über-
schusseinspeisung ausgeführt. Die über den Eigenverbrauch hinausgehende Lieferung dieser beiden 
Anlagen spielt ebenso eine untergeordnete Rolle wie die beiden anderen Kleinanlagen. 
Am Standort Eisenstadt speist die von der Burgenland Energie AG betriebene Anlage voll ins Netz ein. 

Der Bezug elektrischer Energie erfolgt an beiden Standorten von der Burgenland Energie AG:

Stromkennzeichnung der Burgenland Energie Vertrieb GmbH & Co KG:

Stromkennzeichnung gemäß § 78 und § 79 Elektrizitätswirtschafts- und -organisationsgesetz 2010 idF 

BGBl. I Nr. 5/2023 und Stromkennzeichnungsverordnung 2022 idF BGBl. II Nr. 48/2022:

Direkte Umweltaspekte 
(inkl. Kernindikatoren)
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Abbildung 6: Monatlicher Verlauf des Bezugs elektrischer Energie am Standort Eisenstadt
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Fernwärme

Die beiden Hauptgebäude in Eisenstadt und Pinkafeld verfügen über eine Fernwärmeversorgung. 
Tabelle 2 zeigt eine Übersicht des Bezugs von Energie über Fernwärme für beide Standorte. Der 
flächenspezifische Bezug bezieht sich auf die Fläche beider Hauptgebäude. Speziell in Pinkafeld ist 
dies nur ein Teil jener Fläche, die für den Lehr- und Studienbetrieb zur  Verfügung steht. Daher entfällt 
in dieser Tabelle der Bezug auf die Anzahl an ordentlich Studierenden. Erkennbar ist ein Rückgang für 
das Geschäftsjahr 2021/22 im Vergleich zum Geschäftsjahr davor. Dieser Rückgang fällt besonders 
am Standort Eisenstadt mit nahezu einem Viertel sehr stark aus. Die genaue Ursache für diesen 
starken Rückgang lässt sich nicht präzise verifizieren. Ein möglicher Faktor könnte sein, dass während 
der Corona-Pandemie als Energieeinsparungsmaßnahme die Beheizung aller Räumlichkeiten auf ein 
Minimum reduziert wurde.

Gas

Gas als Energieträger wird nur am Standort Pinkafeld genutzt. Einerseits in den beiden Living-Labs 
im Rahmen von Untersuchungen beispielsweise im Bereich Brennstoffzelle, andererseits zur Behei-
zung des Technologiezentrums Pinkafeld und des Studierendenhauses. Der Hauptanteil entfällt auf 
den Bezug im Technologiezentrum Pinkafeld. Dieser Bezug ist auch für die Steigerung im aktuellen 
Geschäftsjahr verantwortlich. Flächenspezifisch fällt die Steigerung geringer aus. Dies liegt an der 
hinzugekommenen Fläche des Lowergetikums mit einem weit geringeren spezifischen Bezug.

Standort Fernwärme in kWh Fernwärme in kWh/m2

2020/21 2021/22 Änderung 2020/21 2021/22 Änderung

Pinkafeld 279.147 268.032 -4,0 % 85,8 82,3 -4,0 %

Eisenstadt 1.068.190 803.730 -24,8 % 111,7 84,0 -24,8 %

Gesamt 1.347.337 1.071.762 -20,5 % 105,1 83,6 -20,5 %

Direkte Umweltaspekte 
(inkl. Kernindikatoren)

Tabelle 2: Bezug von Energie über Fernwärme

Pinkafeld 2021/2022: Hauptgebäude (3.255 m2)  | Eisenstadt 2021/2022: Hauptgebäude (9.564 m2)
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Standort Gas in kWh Gas in kWh/m2

2020/21 2021/22 Änderung 2020/21 2021/22 Änderung

Pinkafeld 194.404 241.205 +24,1 % 46,1 52,2 +13,2 %

Eisenstadt 0 0 0 % 0 0 0 %

Gesamt 194.404 241.205 +24,1 % 46,1 52,2 +13,2 %

Direkte Umweltaspekte 
(inkl. Kernindikatoren)

Tabelle 3: Bezug von Gas

Tabelle 4: Gesamtenergiebezug

Pinkafeld 2021/2022: anteilig Technologiezentrum Pinkafeld / Energetikum / Lowergetikum / Studierendenhaus (gesamt: 
4.620 m2), Flächenänderung zum Vorjahr aufgrund Lowergetikum.
Anmerkung: Die Umwelterklärung 2021 umfasste für den Bezug von Gas am Standort Pinkafeld nur das Studierenden-
haus. Dies wurde in der vorliegenden Erklärung erweitert. Die Daten des Technologiezentrums Pinkafeld mussten auf-
grund der Mehrfachnutzung des Gebäudes und den vorliegenden Daten anteilig aus den Betriebskostenabrechnungen 
ermittelt werden und sind diesbezüglich mit Unsicherheit behaftet.

Gesamtenergie

Tabelle 4 zeigt eine Übersicht des Gesamtenergiebezugs für das Geschäftsjahr 2021/22 und als 
Vergleich für das vorangegangene Jahr. Erkennbar ist ein Rückgang des absoluten Bezugs um 5,7 %. 
Aufgrund einer Erhöhung der Anzahl an ordentlichen Studierenden und der im Rahmen des Lehr-, 
Studien- und Forschungsbetriebs genutzten Fläche fällt dieser Rückgang in diesen beiden spezifi-
schen Größen stärker aus.
Aufgrund unterschiedlicher Spezifika der beiden Standorte (große Laborflächen in Pinkafeld, Büro-
räumlichkeiten vieler Abteilungen und Stabsstellen am Standort Eisenstadt) ist ein Vergleich der bei-
den Standorte hinsichtlich spezifischer Kennzahlen des Gesamtenergiebezugs nicht aussagekräftig. 

Gesamtenergie in MWh
Gesamtenergie
in kWh/o.Stud.

Gesamtenergie 
in kWh/m2

2020/21 2021/22 Änderung 2020/21 2021/22 Änderung 2020/21 2021/22 Änderung

Gesamt 2.508 2.365 -5,7 % 1.014,6 934,4 -7,9 % 144,2 128,1 -11,2 %
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Direkte Umweltaspekte 
(inkl. Kernindikatoren)

Abbildung 7 zeigt die prozentuelle Aufteilung des Gesamtenergiebezugs auf die beiden Standorte in 
Pinkafeld und Eisenstadt. In etwa 2/3-tel entfallen hierbei auf den Standort Eisenstadt. 

Der Gesamtrückgang ist vor allem dem starken Rückgang an Fernwärmeenergie am Standort  
Eisenstadt geschuldet. Auch in Pinkafeld ergab sich diesbezüglich ein Rückgang, wenn auch in weit 
geringerem Ausmaß. Der elektrische Energiebezug ist hingegen an beiden Standorten angestiegen.

Abbildung 8 zeigt den Anteil der Energieträger am Gesamtenergiebedarf im Geschäftsjahr 2021/2022. 
Elektrische Energie und Fernwärme nehmen einen in etwa gleichen Anteil ein. Es verbleibt ein Anteil 
von ca. 10 % an Gas. Die an beiden Standorten bezogene elektrische Energie wird rein aus erneuer-
baren Energieträgern erzeugt. Die Fernwärmeerzeugung in Eisenstadt erfolgt zu 93,47 % auf Basis 
erneuerbarer Energieträger (Biomasse) und zu 6,53 % aus Gas. In Pinkafeld beträgt der Aufbrin-
gungsmix im Jahr 2022 21,4 % regenerative und 78,6 % fossile Energieträger.

 Eisenstadt  Pinkafeld

62 %

38 %

10,2 %

44,5 %

45,3 %

79 %

21 %

Abbildung 7: Prozen-
tuelle Aufteilung des 
Gesamtenergiebezugs 
auf die beiden Standor-
te der FHB-Gruppe

Abbildung 8: Anteil der Energieträger (links) und Anteil erneuerbarer sowie fossiler Energieträger (rechts) am Gesamt-
energiebedarf im Geschäftsjahr 2021/2022

 elektrische Energie  Fernwärme  Gas  erneuerbare Einergieträger  fossile Energieträger
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Direkte Umweltaspekte 
(inkl. Kernindikatoren)

Abfall

In diesem Abschnitt sind die für die FHB-Gruppe verfügbaren abfallrelevanten Daten aufbereitet. 
Dabei handelt es sich um näherungsweise Berechnungen, basierend auf den Behältergrößen und 
Abholintervallen, unter Verwendung der von der LIB bereitgestellten Daten und einer Erhebung der 
durchschnittlichen Schüttdichten verschiedener Abfallarten seitens der Stadt Wien8. Die Entsorgung 
der Abfälle erfolgt über den Burgenländischen Müllverband (BMV) und dessen Tochterunterneh-
men, den Umweltdienst Burgenland (UDB). Die Berechnungen wurden sowohl für das Geschäfts-
jahr 2020/2021 als auch für das Geschäftsjahr 2021/2022 nach dem gleichen Prinzip durchgeführt. 
Während im Geschäftsjahr 2020 am Standort Eisenstadt aufgrund der Corona-Pandemie keine 
Abholung der Fraktionen Metall, Glas und Leichtverpackungen stattgefunden haben, wurden im Ge-
schäftsjahr 2021 die Abholungen dieser Fraktionen wieder regulär durchgeführt. 
Tabelle 5 zeigt das Abfallaufkommen für beide Standorte und pro ordentlicher Studentin bzw. 
ordentlichem Studenten. Insgesamt verursachte die FHB-Gruppe im Jahr 2022 eine Abfallmenge von 
53.198 kg, wovon 150 kg auf gefährliche Abfälle entfielen.

Tabelle 5: Abfallaufkommen der FHB-Gruppe

Abfallart
Schlüssel-

Nr.
Pinkafeld:  

geschätzte Menge in kg/a
Eisenstadt:  

geschätzte Menge in kg/a
Geschätzte Gesamtmenge  

in kg/o Stud.

2020/21 2021/22 Änderung 2020/21 2021/22 Änderung 2020/21 2021/22 Änderung

Restabfall 91101 3.577 3.990 +11,5 % 22.048 22.194 +0,7 % 10,4 10,3 -1,0 %

Bioabfall 92401 858 1.248 +45,5 % 1.872 1.872 0 % 1,1 1,2 +9,1 %

Pappe, 
Papier, 
Karton

18718 6.760 8.996 +33,1 % 780 8.307 +965 % 3,1 6,8 +119,4 %

Chemika-
lienreste, 
Laborab-
fälle

59305 145 150 +3,4 % 0 0 0 % 0,1 0,1 0 %

Verm. Glas 
bunt

31469 – 2.664 – – – 0 % – 1,1 –

Verm.  
Leichtver-
packung

91207 – 2.145 – – 660 – – 1,1 –

Verm.  
Metallver-
packung

35105 – 312 – – 660 – – 0,4 –

8https://www.umweltberatung.at/download/?id=abfallumrechnungstabelle-3044-umweltberatung.pdf

https://www.umweltberatung.at/download/?id=abfallumrechnungstabelle-3044-umweltberatung.pdf
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Direkte Umweltaspekte 
(inkl. Kernindikatoren)

In Tabelle 6 sind die Recyclingquoten für die Geschäftsjahre 2020/2021 und 2021/2022 angeführt. 
Die dargestellten Werte repräsentieren die prozentualen Recyclingquoten für die Abfallfraktionen 
Bioabfall, Papier, Altglas, Leichtverpackung und Metallverpackung.

Zusätzlich zur kommunalen Entsorgung werden bei Bedarf Sonderabholungen durchgeführt. Alt-
batterien, Leuchtmittel bzw. Leuchtstoffröhren und Elektroaltgeräte werden gesammelt9 und über 
den lokalen Elektrofachbetrieb ordnungsgemäß entsorgt. Leere Spraydosen, die in geringen Mengen 
anfallen (~10 Spraydosen pro Jahr), werden gesammelt und im Altstoffsammelzentrum entsorgt. Im 
Geschäftsjahr 2021/2022 waren aufgrund der geringen Abfallmengen keine Entsorgungen erforderlich. 

Aufgebrauchte Toner Cartridges von neun aufgestellten MFPs werden in einer Sammelbox von 
smartCYCLE, einem Service von item Österreich, in der Originalverpackung gesammelt.  Sobald 
die Sammelbox voll ist, werden die leeren Kartuschen im Rahmen des smartCYCLE-Programms 
entsorgt und einem Recycling-Kreislauf zugeführt. Für die Drucker in den Büros besteht ein War-
tungsvertrag mit der Firma SHARP Electronics, im Rahmen dessen die Toner regelmäßig gewechselt 
werden. Schätzungsweise werden die Toner von 33 Druckergeräten einmal im Quartal ausgetauscht.

Wenn Gifte oder giftige Stoffgemische entsorgt werden müssen, so ist dies dem Giftbeauftragten 
zu melden. In Absprache mit dem Abfallbeauftragten sorgt der Giftbeauftragte dafür, dass die Ent-
sorgung ordnungsgemäß erfolgt. Feste und flüssige Rückstände von Chemikalien werden über 
den Umweltdienst Burgenland entsorgt. Hierfür steht ein Metallfass mit einem Fassungsvermögen 
von 200 Liter zur Verfügung, welches nach Bedarf und Meldung an den Entsorger abgeholt wird.  
Diese Laborabfälle fallen sehr unregelmäßig und in geringem Umfang an. Seit der letzten Abholung 
von Laborabfällen am 21. Dezember 2020 wurden keine weiteren zur Entsorgung übergeben. Das  
Metallfass ist derzeit zu etwa drei Vierteln gefüllt, was einer geschätzten Abfallmenge von 150 kg 
entspricht. Daher wird in naher Zukunft eine erneute Abholung veranlasst werden.

Standort Recyclingquote in %

2020/21 2021/22 Änderung

Pinkafeld 67,2 78,8 +17,3 %

Eisenstadt 10,7 34,1 +218,7 %

Gesamt 28,5 50,5 +77,2 %

Tabelle 6: Recyclingquote der FHB-Gruppe

9https://www.smartcycle.at/

https://www.smartcycle.at/
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Abbildung 9: Wasserverbrauch im Juni 2022 – Hauptgebäude und Technologiezentrum in Pinkafeld

Wasser

Die Wasserentnahme für die Unternehmensstandorte erfolgt über das Ortsnetz. Am Campus  
Eisenstadt findet ausschließlich haushaltübliche Nutzung statt, während es am Standort Pinkafeld 
vereinzelt im Zuge von Lehrveranstaltungen oder der Nutzung von Versuchsaufbauten zu vermehr-
tem Wasserbedarf kommen kann. Abbildung 9 zeigt dies beispielhaft für den Juni 2022 (Hauptge-
bäude und Technologiezentrum in Pinkafeld). Deutlich erkennbar sind Wochen mit wenig berufsbe-
gleitend organisiertem Studienbetrieb und solche mit einem hohen Anteil (vgl. Sa. 11.06.2022 und 
Sa. 18.06.2022). Erkennbar sind auch vom Studienbetrieb unabhängige Mehrbedarfe im Bereich des 
Technologiezentrums, in dem sich auch große Teile der Laborflächen befinden (siehe 20.06.2022 - 
25.06.2022).
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Abbildung 10 zeigt die Absolutwerte und die prozentuelle Verteilung des Wasserverbrauchs an den 
Standorten der FHB-Gruppe für das Geschäftsjahr 2021/2022. Im Vergleich zu den Werten des 
Vorjahres zeigt sich eine Zunahme des Wasserverbrauchs am Standort Eisenstadt (GJ 2020/2021: 
1.135 m3; GJ 2021/2022: 1.692 m3). Diese ist im wieder stärkeren Präsenzbetrieb nach Abflauen der 
Corona-Pandemie begründet. Ebenfalls zeigt sich eine leichte Erhöhung im Energetikum am Stand-
ort Pinkafeld (GJ 2020/2021: 41 m3, GJ 2021/2022: 54 m3). 
Neu hinzugekommen ist im Geschäftsjahr 2021/2022 der Wasserverbrauch im Lowergetikum 
(2021/2022: 28 m3). Aufgrund einer Datenlücke können die absoluten Änderungen des Wasserver-
brauchs im Hauptgebäude Pinkafeld sowie im Technologiezentrum Pinkafeld aktuell nicht angegeben 
werden. Eine Ermittlung aus der Betriebskostenabrechnung ergibt jedenfalls für beide Gebäude eine 
Erhöhung für das Geschäftsjahr 2021/2022 verglichen mit dem Geschäftsjahr 2020/2021. Auch hier 
liegt die Begründung im stärkeren Präsenzbetrieb nach Abflauen der Corona-Pandemie.

10Anmerkung: Die Umwelterklärung 2021 umfasste das Technologiezentrum in Pinkafeld nicht. 
Dieses wurde heuer jedoch in die Bilanzierung mitaufgenommen

58 %

34 %

5 %

3 %

Abbildung 11: 
Aufteilung des Wasserver-
brauchs am Standort Pinkafeld

 Pinkafeld – Hauptgebäude

 Energetikum

 Lowergetikum

 Technologiezentrum anteilig

984;
37 %

1.692;
63 %

Abbildung 10: 
Absolutwerte und Anteil der 
Standorte am gesamten Was-
serverbrauch im Geschäftsjahr 
2021/2022 (Verbrauch in m3)10

 Eisenstadt
 Pinkafeld
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Reinigungsmittel

Im Jahr 2021 ging die Verantwortung für den Einkauf von Reinigungsmitteln von der Dienstleistung 
auf die FHB-Gruppe zurück. Seitdem können die Einkaufsmengen für beide Unternehmensstand-
orte erfasst werden. Als erste Maßnahme wurde auf ökologisch verträgliche Reinigungsmittel der 
Marke „Green Care Professional“ und auf ein Waschmittel der Marke „Ecogreen“ umgestellt. Alle 
verwendeten Reinigungsmittel sind in der Positivliste von „DIE UMWELTBERATUNG“ registriert. 
Tabelle 7 zeigt die Verbräuche von Reinigungsmittel und Waschpulver an beiden Standorten.

Der deutliche Anstieg des Verbrauchs im Geschäftsjahr 2021/22 im Vergleich zum Vorjahr 2020/21 
ist auf den Verbrauch des Restbestandes zurückführen, der in dieser Aufstellung nicht berücksichtigt 
werden konnte. Daher wird eine Reduzierung oder ein Anstieg des Verbrauchs erst in den kommen-
den Jahren erkennbar sein. Darüber hinaus wurden Reinigungsleistungen im Zuge der Corona-Pan-
demie und den damit verbundenen Lockdowns mit Umstellung auf Online-Lehre reduziert.

Tabelle 8 zeigt den flächenspezifischen von Verbrauch von Reinigungsmitteln und Waschpulver.

Standort Reinigungsmittel in l Waschpulver in kg

2020/21 2021/22 Änderung 2020/21 2021/22 Änderung

Pinkafeld 50 193 +286 % 20 80 +300 %

Eisenstadt 0 96,5 – 0 0 0 %

Reinigungsmittel in l Waschpulver in kg
Gesamtverbrauch 

in l/m2

Gesamtverbrauch/ 
in kg/m2

289,5 80 0,016 0,0044

Tabelle 7:  Verbrauch von Reinigungsmitteln und Waschpulver

Tabelle 8: Flächenspezifischer Verbrauch von Reinigungsmitteln und Waschpulver im Geschäftsjahr 2021/22

Anmerkung: Verbrauch von Restbeständen nicht berücksichtigt

Pinkafeld 2021/2022: Hauptgebäude / Energetikum / Lowergetikum / anteilig Technologiezentrum Pinkafeld / Studieren-
denhaus (gesamt 7.875 m2) | Eisenstadt 2021/2022: Hauptgebäude / Informatikum (10.195 m2)
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11Die Herstellerangaben wurden bei der Berechnung der THG-Emissionen nicht berücksichtigt, stattdessen wurde auf
die Werte des Excel-Tools „ClimCalc“ für THG-Bilanzierung zurückgegriffen

Fuhrpark und Mobilität

Der Fuhrpark der FHB-Gruppe umfasst derzeit sieben Dienstfahrzeuge der Marken VW, Kia und 
Audi, von denen fünf Fahrzeuge diesel- und zwei Fahrzeuge elektrisch betrieben sind. Die CO2- 
Emissionen der Dieselfahrzeuge liegen laut Herstellerangaben in einem Bereich von 82-102 g/km11. 
Im Zeitraum vom 1. Oktober 2021 bis zum 30. September 2022 wurden insgesamt 133.319 km mit 
den Dienstfahrzeugen zurückgelegt. Wenn zum Zeitpunkt der Dienstreise keine Dienstfahrzeuge 
verfügbar sind oder eine Anreise mit dem Privatauto aufgrund der Örtlichkeit als sinnvoller erachtet 
wird, sind Dienstreisen mit dem Privatauto gestattet. Im Jahr 2022 wurden für Dienstreisen 17.942 km 
mit dem Privatauto zurückgelegt. Im Vergleich dazu betrugen die Fahrleistungen der Dienstfahrzeuge 
während des gleichen Zeitraums in den Jahren 2020 und 2021 lediglich 39.114 km. 
Aufgrund der starken Auswirkungen der Corona-Pandemie auf diesen Zeitraum kam es zu einer er-
heblichen Reduzierung der Dienststrecken, weshalb ein direkter Vergleich dieser beiden Geschäfts-
jahre nicht sinnvoll ist. Um einen aussagekräftigen Vergleich zu ermöglichen, kann der Zeitraum von 
September 2018 bis September 2019 als Referenzjahr herangezogen werden. In diesem Zeitraum 
wurden mit den damals sechs Dienstfahrzeugen insgesamt 141.450 km zurückgelegt. Dies zeigt, dass 
trotz der Aufstockung des Fuhrparks im Geschäftsjahr 2021 eine Einsparung bei den zurückgelegten 
Kilometern erzielt werden konnte.

Detaillierte Daten zum Treibstoffverbrauch stehen derzeit noch nicht zur Verfügung, sollen in Zu-
kunft aber erhoben werden. Eine genauere Erfassung der verbrauchten Kraftstoffmengen bzw. elek-
trischen Energie im Zuge von Dienstreisen soll in Zukunft Einblick in die damit einhergehenden 
Treibhausgas-Emissionen geben. Die Fahrzeuge werden sowohl für Dienstfahrten zwischen den 
Standorten, als auch für Dienstreisen im Rahmen der Lehr- und Forschungstätigkeit genutzt.

Im Jahr 2022 fanden insgesamt 18 Auslandsreisen statt, bei denen eine Gesamtflugstrecke von 
61.264 km (hin und zurück) zurückgelegt wurde. Davon entfallen 4.619 km auf Kurzstreckenflüge 
und 56.645 km auf Langstreckenflüge. Die durchschnittliche Flugstrecke pro Richtung betrug etwa 
1.700 km.
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Treibhausgas-Emissionen

Mit den bereits angeführten Energieverbrauchsdaten wurden Berechnungen zur Ermittlung der 
Treibausgas-Emissionen (THG-Emissionen – Scope 1 und 2) durchgeführt. Durch die Erfüllung und 
Umsetzung des Umweltziels aus der vorherigen Umwelterklärung 2021, die Datenlage zu einge-
setzten Kältemittelarten sowie -füllmengen bis Ende 2022 zu verbessern und verfügbar zu machen,  
können zukünftig die Kältemittelnachfüllmengen dokumentiert und daraus die Kältemittelemissionen 
ermittelt werden. Da die Nachfüllmengen bisher nicht erfasst wurden, sind in der Treibhausgasbi-
lanz für die Geschäftsjahre 2020/2021 und 2021/2022 keine Kältemittelemissionen berücksichtigt.  
Zukünftig ist es das Ziel, die Kältemittelnachfüllmengen präzise zu dokumentieren, um fortlaufend 
die entsprechenden Kältemittelemissionen für die Bilanzierungsjahre zu erfassen. Am Standort  
Pinkafeld werden die Kältemittel R32, R410a sowie R407c eingesetzt und am Standort Eisenstadt 
das Kältemittel R410a.
In Tabelle 9 sind die berechneten CO2-Äquivalente (CO2eq) für die Geschäftsjahre 2020/21 und 
2021/22 angeführt. Die Emissionen pro ordentlicher Studentin bzw. ordentlichem Studenten sind 
in Tabelle 10 dargestellt. Insbesondere im Bereich der elektrischen Energie wird durch den Bau des 
neuen Green Campus in Pinkafeld der Grad der Eigenerzeugung erhöht werden.

Jahr
el. Energie 
in kg CO2eq

Fernwärme 
in kg CO2eq

Gas in kg  
CO2eq

Fuhrpark 
in kg CO2eq

Kältemittel
in kg CO2eq

Gesamt
in kg CO2eq

2020/21 13.433 150.767 52.110 9.689 – 225.999

2021/22 14.621 119.930 64.655 64.281 – 263.487

Jahr
THG-Emissionen Gesamt 

in kg CO2eq

THG-Emissionen/o.Stud.
in kg CO2eq

2020/21 225.999 91,4

2021/22 263.487 104,1

Tabelle 9: Treibhausgas-Emissionen der FHB-Gruppe

Tabelle 10: Treibhausgas-Emissionen pro ordentlicher Studentin bzw. ordentlichem Studenten
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Im Jahr 2022 verursachte die FHB-Gruppe insgesamt 263.487 kg CO2eq an Treibhausgas-Emissionen. 
Pro ordentlicher Studentin bzw. ordentlichem Studenten ergibt sich daraus ein Wert in Höhe von  
104,1 kg CO2eq.

Für die Berechnung wurden folgenden Emissionsfaktoren12 herangezogen:
 Strom (mit Zertifizierung nach Umweltzeichen RL UZ 46): 14 g CO2eq/kWh
 Fernwärme (Fernwärme-Mix): 112 g CO2eq/kWh
 Erdgas (Erdgasverbrauch für Wärme): 241 g CO2eq/kWh
 Fuhrpark (PKW Diesel): 248 g CO2eq/Fahrzeugkilometer

Luftemissionen

Sowohl die dieselbetriebenen Dienstfahrzeuge als auch die Beheizung der Gebäude mittels Fern-
wärme und Gas verursachen Luftemissionen.
Im realen Fahrbetrieb emittieren Dieselfahrzeuge der Euro 5 Norm durchschnittlich 545 mg/km 
Stickoxide (NOx) und 3 mg/km Staub13. Hinsichtlich der bezogenen Energie aus Fernwärme gibt der 
Versorger (Kelag) SO2 Emissionen in der Höhe von 3,1 g/kWh und NOx Emissionen von 128,1 g/kWh 
an. Die Nutzung von Gas am Standort Pinkafeld schlägt mit SO2 Emissionen von 0,008 g/kWh, NOx 

Emissionen von 0,223 g/kWh und einer Staubbelastung von 0,004 g/kWh zu Buche14. In Tabelle 11 
sind die Emissionen bezogen auf die Energieträger aufgelistet.

In Summe entstanden 2022 NOx -Emissionen im Ausmaß von rund 137.419 kg, 
SO2-Emissionen in der Höhe von rund 3.324 kg und eine Staubbelastung von etwa 1,37 kg.

12ClimCalc_v2.4_EF2019 - Emissionsfaktoren beziehen sich auf das Bilanzierungsjahr 2019
13 Claus Matzer (2020): Bestimmung von Kraftstoffverbrauch und Abgasemissionen von Pkw in realen Betriebszuständen 

mittels Messung und Simulation, Dissertation, Technischen Universität Graz, S. 137
14Hrsg. Umweltbundesamt (2013): Emissionsbilanz erneuerbarer Energieträger Bestimmung der vermiedenen 

Emissionen im Jahr 2012, Dessau-Roßlau, S. 84

Tabelle 11: NOx-, SO2- und Staubemissionen der genutzten Energieträger Pkw-Diesel, Fernwärme und Gas der  
Geschäftsjahre 2020/2021 und 202120/22

Emissionen aus 
Treibstoff g/km

Emissionen aus 
Fernwärme g/kWh

Emissionen aus 
Gas g/kWh

2020/21 2021/22 Änderung 2020/21 2021/22 Änderung 2020/21 2021/22 Änderung

NOx 21.317   72.659

+241 %

172.593.870 137.292.712

-20,5 %

43.352 53.789

+24,1 %SO2 – – 4.176.745 3.322.462 1.555 1.930

Staub 117 400 – – 778 965
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Biodiversität und Bodenversiegelung

Die FHB-Gruppe hat am Standort Eisenstadt eine Gebäudefläche von 4.166 m². Beim Standort 
Pinkafeld handelt es sich um 7.533 m², wobei die genaue Fläche nicht angegeben werden kann, da 
sich der Campus auf mehrere Gebäude verteilt und keine genaue Trennung zwischen dem Techno-
logiezentrum, in dem auch unternehmensfremde Firmen und Institutionen angesiedelt sind, und der 
FH möglich ist. 
Im Jahr 2022 wurden sowohl der Hochschulstandort Pinkafeld als auch Eisenstadt um jeweils ein 
Gebäude erweitert. Im März 2022 wurde am Standort Pinkafeld das Lowergetikum eröffnet, ge-
folgt vom Informatikum am Standort Eisenstadt im April 2022. Überdies entsteht in Pinkafeld in den 
nächsten Jahren ein neuer Gebäudekomplex, dessen Planung unter dem Motto „Green Campus“ 
steht (wie im Abschnitt „Standorte“ beschrieben). Um die Auswirkungen der Verbauung zu redu-
zieren, werden viele naturnahe Flächen geschaffen. So sollen beispielsweise notwendige Stellplätze 
für Kfz nicht mit Asphalt oder Beton versiegelt werden, und nicht für die Energieerzeugung genutzte 
Dachflächen sollen mit regional typischer Bepflanzung begrünt werden.
Insgesamt beträgt die versiegelte Fläche beider Standorte derzeit etwa 45.400 m² im Vergleich zu 
Grünflächen von etwa 9.100 m², wobei eine Fläche von etwa 3.300 m² als naturnah bezeichnet 
werden kann. Im Vergleich zur Umwelterklärung 2021 kommt es aufgrund der beiden Gebäude 
Lowergetikum und Informatikum zu etwas geänderten Flächenanteilen.
In Tabelle 12 sind die versiegelten Flächen für den Standort Eisenstadt und in Tabelle 13 die versie-
gelten Flächen für den Standort Pinkafeld angeführt. Zusätzlich ist in Abbildung 12 der Lageplan des 
Studienzentrums Pinkafeld dargestellt. Der Grund, auf dem der Green Campus errichtet wird, ist 
zwar noch nicht im Lageplan verzeichnet, jedoch wurde er bereits zugekauft. Auf diesem Grundstück 
befindet sich ein altes Fabriksgebäude, das im Zuge der Neuerrichtung renoviert wird und ebenfalls 
für den Studienbetrieb genutzt werden soll.

Campus Eisenstadt

1 Hauptgebäude 3.718 m2

2 Informatikum 448 m2

3 Grünfläche 5.130 m2

4 Asphaltierte Fläche 14.911 m2

Tabelle 12: Versiegelte Flächen Campus Eisenstadt
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Campus Pinkafeld

1 Multifunktionale Seminarräume in Modulbauweise 300 m2

2 Hauptgebäude 1.864 m2

3 Energetikum 459 m2

4 Lowergetikum 240 m2

5-7 Technologiezentrum mit Seminarzentrum und Laborgebäude 3.310 m2

8 Studierendenhaus 226 m2

9 Altes Fabriksgebäude 1.134 m2

10 Grünfläche 14.674 m2

11 Naturnahe Grünfläche 6.962 m2

12 Asphaltierte Fläche 10.406 m2

Tabelle 13: Versiegelte Flächen Campus Pinkafeld

Abbildung 12: Lageplan Studienzentrum Pinkafeld
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Papierverbrauch

In Tabelle 14 ist der Bedarf an Druckerpapier in den Geschäftsjahren 2020/21 und 2021/22 dar-
gestellt. Das Geschäftsjahr erstreckt sich jeweils von 1. Oktober bis 30. September des Folgejahres. 
Die Ermittlung des Papierverbrauchs erfolgt anhand der Zahlen des Einkaufs und der jährlichen 
Inventur in diesem Bereich. Speziell bei Papier des Formats A4 sind die Auswirkungen der Corona-
Pandemie und der erweiterten Regelungen für ortsunabhängiges Arbeiten stark ersichtlich. Durch 
verstärkte Nutzung digitaler Prozesse wird eine weitere Reduktion des Papierbedarfs erreicht. Der 
Anmeldeprozess Studierender wurde bereits digitalisiert, auch interne Anträge für Urlaub oder  
Beschaffung laufen bereits digital, wodurch weitere Ressourcen gespart werden. Wesentlicher  
Bereich zur Papiereinsparung ist auch die Digitalisierung der Lehraufträge für nebenberuflich Lehrende 
und die Digitalisierung des Abrechnungsprozesses der Lehraufträge. Bezieht man für das Geschäfts-
jahr 2021/22 den gesamten Verbrauch von A4-Papier auf die Anzahl an ordentlichen Studierenden, 
so ergibt dies einen Wert von 142 Blatt A4-Papier pro ordentlicher Studentin bzw. ordentlichem 
Studenten.

Druckereinstellungen sind generell so definiert, dass standardisiert beidseitig und in schwarz/weiß 
gedruckt wird. Dadurch werden Papier und Toner effizient genutzt. Postalische Aussendungen  
werden zudem ausschließlich auf recyceltem Papier gedruckt.

Geschäftsjahr Standort A4 80g/m2 A3 80g/m2

2020/2021 Pinkafeld 240.000 Blatt = 1.200 kg –

2020/2021 Eisenstadt 360.000 Blatt = 1.800 kg –

2021/2022 Pinkafeld 120.000 Blatt = 600 kg 2.500 Blatt = 25 kg

2021/2022 Eisenstadt 240.000 Blatt = 1.200 kg –

Tabelle 14: Bedarf an Druckerpapier
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Im Folgenden finden sich Beispiele aus den Kernbereichen der FHB-Gruppe, welche die Umwelt-
auswirkungen im Positiven beeinflussen.

 Fachhochschule Burgenland

Sowohl in den Bereichen Lehre und Mobilität (indirekt) als auch über die Infrastruktur (direkt) der 
Fachhochschule können Umweltaspekte beeinflusst werden, wie die folgenden Beispiele zeigen.

Infrastruktur und Beschaffung

Am Standort Pinkafeld entsteht in den nächsten Jahren ein neuer Campus. Dieser soll ein Vorzeige-
objekt in der Region darstellen und als Green Campus ausgeführt werden. Hierfür sind Vertreter*innen 
der FHB in die Planungen eingebunden. Eine Beschreibung dazu wurde bereits im Abschnitt „Stand-
orte“ angeführt.
Die Zusammenarbeit mit Lieferant*innen, Dienstleister*innen und Geschäftspartner*innen der 
FHB-Gruppe ist auf eine nachhaltige Entwicklung ausgerichtet. Die FHB arbeitet konstruktiv und  
dialogorientiert mit ihren Lieferant*innen, um systemische Nachhaltigkeit in der Lieferkette zu  
etablieren und fördert die Nachfrage nach regionalen Produkten, die einen ökologischen und sozialen 
Zusatznutzen bieten.

Lehre

An der FH Burgenland wird den Studierenden ein breites Spektrum an Lehrinhalten über Distance 
Learning vermittelt. Dieses Angebot wird kontinuierlich evaluiert und ausgebaut.
Die Lehrinhalte, die von den verschiedenen Departments der Fachhochschule angeboten werden, 
sind ein wesentlicher Impulsgeber für ein ökologisches Bewusstsein bei den Studierenden und ihrem 
Umfeld. Die folgenden wissenschaftlichen Arbeiten von Studierenden zeigen beispielhaft, dass The-
men wie Umwelt, Nachhaltigkeit und Ressourcenschonung nicht nur in einschlägigen Studiengängen 
behandelt werden.
Darüber hinaus befindet sich ein neuer Bachelorstudiengang „International Sustainable Business“ als 
erster in diesem Bereich angebotener Studiengang in Österreich in Entwicklung. Studienstart wird 
das Wintersemester 2022/2023 sein.

– Department Wirtschaft

  Muluye Hune: „Strategic environmental assessment as an approach for municipal solid waste 
management in Burgenland“ (2020)

  Monika Schneider: „Sustainability Policy in the EU SDGs in Education in Lower Austria” (2021) 
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– Department Energie & Umwelt

  Dominik Pfeiffer : „Technisches Monitoring zur Qualitätssicherung der Energieeffizienz und  
Leistungsfähigkeit von Gebäuden“ (2021)

  Georg Sostaric: „Challenges and limitations related to increasing the recycling rate for plastic  
packaging in the EU” (2021)

  Karoline Brückler : „Einsparung fossiler Brennstoffe durch Optimierung der Energieflüsse inner-
halb eines Fertigungsprozesses am Beispiel einer industriellen Großbäckerei“ (2021)

  Tristan Mauerer : „Gegenüberstellung einer Photovoltaikanlage für ein Einfamilienhaus mit einer 
Konzeption für eine Erneuerbaren-Energie-Gemeinschaft“ (2021)

  Wolfgang Hofer : „Soziale Auswirkungen einer Umstellung der Stromversorgung von  
Österreich auf 100% erneuerbare Energie“ (2021)

  Lisa-Marie Wallek: „Klimaneutrale Gebäude - Erstellung eines CO2-Fußabdruck-Modells für 
klimaneutrale Gebäude“ (2022)

 Manuel Höller : „Emissionsreduktion bei bestehenden Biomasse-Rostfeuerungen“ (2022)

  Martin Stern: „Konzeptentwicklung zur Erhöhung des Anteils an erneuerbaren Energien im 
Krankenhausumfeld“ (2022)

 Melanie Wieser: „Phosphorrückgewinnung aus Klärschlamm“ (2022)

  Raphael Schlögl: „Rechtskonforme Integration von ökologischen Kriterien in den öffentlichen 
Beschaffungsprozess“ (2022)

– Department Gesundheit

  Eva Maria Karner: „Green Hospital – die Implementierung von Nachhaltigkeit, um den CO2-
Fußabdruck zu reduzieren“ (2022)

– Department Informationstechnologie

  Elisabeth Hahn: „Prozessoptimierungsmethoden zur Transformation einer linearen Wirtschaft 
in eine Kreislaufwirtschaft“ (2021)
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Ortsunabhängiges Arbeiten/Fernlehre/Mobilität

Ein weiterer wichtiger indirekter Umweltaspekt ist die Mobilität und insbesondere der Pendelver-
kehr. Um diesen Aspekt zu berücksichtigen, hat die FHB für ihre Mitarbeiter*innen die Möglichkeit 
geschaffen, an zwei Tagen pro Woche ortsunabhängig zu arbeiten. Diese Regelung wurde nicht 
nur eingeführt, um Mitarbeiter*innen mit langen Anfahrtszeiten zu entlasten und die Flexibilität zu  
erhöhen, sondern auch aus ökologischen Gründen. Darüber hinaus ermutigt sie ihre Mitarbei-
ter*innen, Fahrgemeinschaften zu bilden. Die FHB stellt sicher, dass ihre Mitarbeiter*innen über eine 
zielgerichtete IT-Infrastruktur und die notwendige Hard- und Software-Ausstattung verfügen, um 
ressourcenschonendes, zeit- und ortsunabhängiges Arbeiten zu ermöglichen. Weiters werden in 
steigendem Ausmaß Besprechungen und Sitzungen in Online-Form durchgeführt. Dies führt bei-
spielsweise zu einem merkbaren Rückgang der Fahrtbewegungen zwischen den beiden Standorten 
in Pinkafeld und Eisenstadt.

Für Studierende bietet die FHB ein breites Angebot an Studieninhalten, die über Fernlehre ver-
mittelt werden. Darüber hinaus hat die FHB eine Kooperation mit der Greendrive Mobility GmbH  
geschlossen, um den Studierenden eine einfache Möglichkeit zur Bildung von Fahrgemeinschaf-
ten zu bieten. An beiden Hochschulstandorten sind auch E-Tankstellen eingerichtet, die von der  
Burgenland Energie AG betrieben werden. Weitere Tankstellen werden im Zuge der Campusneu-
gestaltung folgen.

Stabstelle „Nachhaltigkeit“

Die FH Burgenland Unternehmensgruppe versteht sich als Pionierin und als Vorbild für unter-
nehmerische Verantwortung von Wissens-, Forschungs- und Bildungseinrichtungen im Sinne einer  
ganzheitlich nachhaltigen Entwicklung. In diesem Sinne wurde die Stabsstelle „Nachhaltigkeit“ eta-
bliert die derzeit von einer Nachhaltigkeitsbeauftragten geleitet und von der Umweltbeauftragten 
unterstützt wird. Die Nachhaltigkeitsstrategie beruht auf einer Nachhaltigkeitsvision, vier Grundwer-
ten sowie sechs Leitwerten und findet ihren Niederschlag in neun Kernbereichen.

Indirekte Umweltaspekte 
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Schnittstelle Stabstelle „Nachhaltigkeit“ und Umweltbeauftragte/r

Die Nachhaltigkeitsvision und Werte werden in neun Kernbereichen operationalisiert, die mit ihren 
Zielbildern und Umsetzungszielen das Fundament für die vorliegende Nachhaltigkeitsstrategie formen:

1. Führungskultur

2. Nachhaltige (digitale) Infrastruktur

3.  Gesamtheitliche Bewusstseinsbildung für eine nachhaltige Zukunft in Lehre, Forschung,  

Administration, Management und Service

4. Ökologisierung und nachhaltige Ressourcennutzung

5. Verantwortungsvolle Beschaffung und Lieferketten

6. Kooperationen zur Erreichung der Nachhaltigkeitsziele

7.  Das Aufgabengebiet der Umweltbeauftragten umfasst vor allem den Kernbereich  

„Ökologisierung und nachhaltige Ressourcennutzung“.

Bündnis Nachhaltige Hochschulen 

Die Fachhochschule Burgenland ist Gründungsmitglied des Bündnisses „Nachhaltige Hochschulen“. 
Die Mitglieder beim Bündnis „Nachhaltige Hochschulen“ tragen aktiv zu der Erreichung der UN-
Nachhaltigkeitsziele (Sustainable Development Goals, SDGs) in den Wirkungsbereichen Lehre, 
Forschung, Hochschulmanagement und Kooperation bei und nehmen damit ihre gesellschaftliche 
Verantwortung als Hochschulen wahr. Darüber hinaus tragen sie bei Studierenden, Lehrenden,  
Mitarbeiter*innen und anderen Stakeholdern zur Bewusstseinsbildung hinsichtlich Themen der 
Nachhaltigkeit bei.

Forschung Burgenland 

Die Leistungsfähigkeit in der Forschung ist im Jahr 2022 an der Fachhochschule Burgenland und der 
Forschung Burgenland hoch wie nie zuvor. Das zeigt der 100 Seiten starke Leistungskatalog, welcher 
auf der Website der Forschung Burgenland abrufbar ist.15  

15 Leistungskatalog 2022: https://www.forschung-burgenland.at/fileadmin/user_upload/Dokumente/2022_Leistungska-
talog_final_web.pdf

Indirekte Umweltaspekte 
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Die folgenden Projekte der Forschung Burgenland zeigen beispielhaft, wie sich die FHB für die  
Verringerung von Umweltauswirkungen im Energie- und Umweltsektor einsetzt.

Optimierung gebäudetechnischer Anlagen mittels dynamischer Simulation und modellbasierender 

Betriebsanalysen für das ZBG in der Seestadt Aspern in Wien.

Im Rahmen dieses Projekts soll die dynamische Gebäude- und Anlagensimulation den Bau eines 
Zentral-Berufsschuldgebäudes (ZBG) in der Seestadt in Wien unterstützen. Der Fokus liegt dabei 
auf dem gesamten Projektierungsprozess, vom Vorentwurf bis hin zum Entwurf des Gebäudes. Die 
wissenschaftlichen Untersuchungen konzentrieren sich auf die Optimierung von Wärme- und Kälteab-
gabe bzw. -bereitstellung, die Optimierung der Energiequelle für die Wärmepumpenanlage in Form 
eines Erdsondenfeldes und die Betriebsoptimierung der wärmetechnischen Anlagen. Zudem soll 
eine Steuerung der Sonnenenergie in die thermischen Zonen über Fassadenelemente integriert 
werden. Die Optimierung wird durch Messdaten und den Einsatz datengestützter Methoden ergänzt.

Demonstration einer partizipativ gestalteten Energiegemeinschaft zur Erhöhung der Resilienz.

Mit der Einführung des Erneuerbaren-Ausbau-Gesetzes in Österreich ergibt sich künftig die Mög-
lichkeit der Bildung von Energiegemeinschaften. Diese entstanden unter anderem mit dem Ziel, An-
reize für die Mobilisierung privaten Kapitals für den Ausbau erneuerbarer Energien zu schaffen und 
systemdienliches Verhalten, wie den Verbrauch zu Zeiten hoher erneuerbarer Produktion, finanziell 
zu belohnen. In diesem Zusammenhang beschäftigt sich das Smart City Projekt „RES Community“ 
mit der Entwicklung und Beforschung einer erneuerbaren Energiegemeinschaft in der Gemeinde 
Neudörfl im Burgenland. Dabei werden lokale Stakeholder in einem partizipativen Designprozess 
einbezogen, um die Bedürfnisse zukünftiger Teilnehmer*innen zu berücksichtigen. Bewusstseinsbildung 
zu den Themen Energiewende und Klimaschutz sowie die synergetische Nutzung von energietech-
nischen Einrichtungen zur Gewährleistung einer krisensicheren Versorgung als Blackout-Prävention 
sind zentrale Aspekte der Forschungsaktivitäten im Projekt.

Indirekte Umweltaspekte 
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Akademie Burgenland

Mit zwei wesentlichen Aspekten unterstützt die Akademie Burgenland das Umweltmanagement-
der FHB-Gruppe. Zum einen geht es dabei um die Nutzung der Ressourcen und Infrastruktur der 
Fachhochschule Burgenland an Wochentagen mit geringem bis keinem herkömmlichen Studien-
betrieb und damit einhergehender Effizienzsteigerung der Gebäudenutzung. Des Weiteren bietet 
die Akademie Burgenland als Weiterbildungsinstitution für die FHB-Gruppe im Speziellen und für 
die Mitarbeiter*innen des öffentlichen Sektors im Burgenland im Allgemeinen die Möglichkeit zur 
Dissemination und Kompetenzaufbau. Beispiel hierfür sind verpflichtend zu absolvierende Kurse 
zum Energiemanagementsystem der Landesholding Burgenland. Diese Möglichkeit wird auch im 
Themenbereich des Nachhaltigkeitsmanagements der FHB-Gruppe ausgebaut.

FH Burgenland Weiterbildung GmbH

Die FH Burgenland Weiterbildung bietet praxisnahe und innovative akademische Weiterbildung für 
Menschen mit unterschiedlichstem Bildungshintergrund. Unter anderem wird ein Masterlehrgang 
„Intelligente Energiesysteme“ angeboten. Mit seinen vierzehn Mitarbeiter*innen trägt die FH Burgenland 
Weiterbildung nur unwesentlich zu den Umweltauswirkungen der FHB-Gruppe bei. Hervorzuheben 
ist, dass ca. 90 % der angebotenen Lehrgänge so konzipiert sind, dass sie ausschließlich von zu Hause 
aus zu absolvieren sind (asynchrone und synchrone Online-Formate). Da die Mobilität von Studie-
renden und Lehrenden zu einer der wesentlichen Umweltauswirkungen der FHB-Gruppe zählt, ist 
der Beitrag der FH Burgenland Weiterbildung zur Reduzierung dieser durchaus positiv hervorzuhe-
ben. Von insgesamt 6.774 Studierenden der FH Burgenland sind 4.243 als außerordentliche Studie-
rende in einem Hochschullehrgang inskribiert, wobei der überwiegende Anteil davon in reinen oder 
nahezu reinen Online-Formaten teilnimmt.

Umweltprogramm

Die FHB-Gruppe hat sich verpflichtet, aktiv auf die Einhaltung umweltrechtlicher Vorgaben zu  
achten, zielführende Investitionen zu tätigen und Maßnahmen zur Verbesserung der Umweltaus-

Indirekte Umweltaspekte 
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wirkungen zu setzen, welche über die Erfüllung der gesetzlichen Vorgaben hinausgehen. Diese Maß-
nahmen werden im Rahmen des Umweltmanagementsystems einer kontinuierlichen Weiterent-
wicklung unterzogen und durch die Zertifizierung nach EMAS widergespiegelt. Der Aufbau, die 
laufende Pflege und Änderungen des UMS und der Prozesse (einschließlich Messung) werden von 
der Geschäftsführung der/dem Umweltbeauftragten übertragen und im Sinne eines geplanten  
Vorgehens zur Sicherstellung der Funktionsfähigkeit des UMS mindestens einmal im Jahr im Rahmen 
des internen Audits und des Management-Reviews bewertet. 

Die Strategie 2030 der Fachhochschule Burgenland bildet den Ausgangspunkt des Umweltpro-
gramms und fundiert die gesellschaftliche Zielsetzung „Nachhaltigkeit“ in der FHB-Gruppe durch 
Verankerung in der Mission der Fachhochschule:

„ Wir sehen für uns eine besondere Verantwortung, an der Erreichung der 
Sustainable Development Goals (SDGs) der Vereinten Nationen sowie an 
den Zielsetzungen des „Green Deal“ der Europäischen Union in unserem Ein-
flussbereich mitzuwirken und uns insgesamt als „nachhaltige Organisation“  
weiterzuentwickeln. Mit regelmäßigen Evaluierungen dokumentieren wir  
unsere Fortschritte und wollen eine Vorbildfunktion in der Region einnehmen.“

Die in der Strategie 2030 in diesem Zusammenhang festgelegte strategische Zielsetzung

„ Im Sinne der Verantwortung und Nachhaltigkeit arbeiten wir an der Energie-
Autonomie bzw. in Richtung CO2-Neutralität der FH Burgenland, indem wir  
Angebote zur Reduktion des Individualverkehrs entwickeln, die Versor-
gung mit erneuerbarer Energie und eMobilität ausbauen und die Anzahl an  
Verkehrsbewegungen insgesamt reduzieren wollen.“

bildet die Basis der im Umweltprogramm abgeleiteten operativen Ziele. Hierbei erfolgte
eine Aktualisierung der in der vorangegangenen Umwelterklärung angeführten Ziele des Umwelt-
managements (Tabelle 15).  Vermeidung und Ökologisierung bilden hierbei zwei Zielsetzungen,
welche durch (Daten-)Transparenz, Information und Bewusstseinsförderung sowie infrastrukturelle
Maßnahmen erreicht werden sollen.

Indirekte Umweltaspekte 
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Indirekte Umweltaspekte 

Operatives Ziel / Zielwert Primäre Verantwortlichkeit Bewertung

Senkung des Energieverbrauchs 
allgemein, Reduktion um 25% bis 
2025 / Analyse der Potenziale zur 
Reduktion der Energiemengen bei 
Fernwärme und el. Energie

Umweltbeauftragte/r mit  
Infrastrukturmanagement

Als Basis zur Erhebung der Potenziale 
zur Reduktion der Energiemengen bei 
Fernwärme und el. Energie wurde die 
Datenqualität verbessert und erste 
Potentiale erhoben; eine erste Reduk-
tion hat sich speziell im Bereich der 
Fernwärme ergeben. Präzisierung und 
Adaptierung des Umweltziels 
(siehe Tabelle 16)

Senkung des Energieverbrauchs 
durch Serverkühlung / Analyse und 
Ausschöpfung der Einsparpotenzia-
le durch Anhebung der Server-
raumtemperatur bis Ende 2022

Umweltbeauftragte/r mit 
IT-Department und Infrastruk-
turmanagement

Im Geschäftsjahr 2017/18 wurde in der 
Laborhalle unter Anhebung der Server-
raumtemperatur um 2 °C ein Ventilator 
installiert, um die großen Luftmengen für 
Kühl- und Heizzwecke zu nutzen. Eine 
weitere Anhebung der Raumtemperatur 
wird für den Serverbetrieb als nicht 
sinnvoll erachtet. Daher keine Weiter-
verfolgung des Ziels

Verbesserung der Datengrundlage 
zu den Auswirkungen der Mobilität 
der Studierenden, Reduktion der 
Emissionen um 20% durch Home-
office und Fernlehre bis 2023 / 
Ab 2022 jährliche Auswertung der 
Personenkilometer und Erarbei-
tung einer THG-Bilanz

Umweltbeauftragte/r mit 
Studiengangsmanagement

Durchführung einer Mobilitätsumfrage 
bei Studierenden und Mitarbeiter*Innen; 
Erhöhung des Homeoffice-Anteils auf 2 
Tage / Woche; Moderate Erhöhung der 
online-Lehre studiengangs- und themen-
spezifisch. Neues, darauf aufbauendes 
Ziel formuliert  
(siehe Tabelle 16)

Verbesserung der Datengrundlage 
zum Kältemittelart und –bedarf / 
Bis Ende 2022 werden Kältemittel-
daten zu 100% verfügbar gemacht

Umweltbeauftragte/r mit 
Infrastrukturmanagement und 
Gebäude-eigentümer

Erledigt

Reduktion der Abfallmengen um 
20 % bis 2023 / Analyse der Abfall-
ströme, Anbieten von Trennmög-
lichkeiten für z.B. Laborglasbruch

Umweltbeauftragte/r mit 
Laborleitung und 
Abfallbeauftragtem

Datenqualität muss verbessert werden 
und Bewusstseinsförderung durch Infor-
mation, Präzisierung und Adaptierung  
des Umweltziels (siehe Tabelle 16)  

Tabelle 15: Ziele des Umweltmanagements der vorangegangenen Umwelterklärung 2021 mit Bewertung
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Indirekte Umweltaspekte 

Operatives Ziel / Zielwert Primäre Verantwortlichkeit Bewertung

Ausweitung der Abfalltrenn- 
Infrastruktur in den Gebäuden der 
FHB-Gruppe/ Bis WS 2021alle  
gewünschten Räume bestückt, 
auch mit weiteren Kategorien 
(Glas, etc., soweit möglich)

Umweltbeauftragte/r mit Ab-
teilung Infrastruktur, Beschaf-
fung, Sicherheit

In Umsetzung, es erfolgen  
bedarfsspezifische Adaptionen

Ökologisierung des Standortes 
Pinkafeld hin zu einem Green 
Campus / Anforderungskatalog zu 
NH/Umweltanforderungen an den 
Green Campus wurde mit Archi-
tekten und Bauleitung besprochen; 
Vierteljährliche Evaluation der 
Umsetzung bis Bauabschluss

Umweltbeauftragte/r mit 
Infrastrukturmanagement 
und NH- 
Beauftragter/m

FH Burgenland bringt sich intensiv ein 
und ist in der Energie-Konzeptentwick-
lung unmittelbar eingebunden (CFD-Si-
mulationen, Eigenverbrauchsoptimierung, 
Automatisierte Regelungskonzepte etc.). 
Ziele: CO2-Minimierung (durch Aner-
gienetz, Erdsondenfelder, Wärmepumpe, 
Photovoltaik) und klimaaktiv Gold-Zer-
tifizierung

Ökologisierung fördern  /  
Zertifizierung der FHB-Gruppe 
mit dem Österreichischen  
Umweltzeichen im Jahr 2022

Umweltbeauftragte/r

Von einer Zertifizierung mit dem 
Österreichischen Umweltzeichen 
wurde abgesehen, da zum einen mit 
der EMAS-Zertifizierung eine hoch-
wertige Zertifizierung vorliegt und zum 
anderen bereits ein umfassendes Set an 
Zertifizierungen an der FH Burgenland 
besteht, die aufeinander abgestimmt 
werden müssen. Eine weitere Zertifizie-
rung ohne nennenswerten Mehrwert ist 
daher aus Sicht der FH Burgenland nicht 
zielführend

Reduktion und Ökologisierung 
der Einsatzstoffe im Bereich bei 
der Gebäudereinigung / Jährliche 
Erhebung und Potenzialanalyse 
des Bedarfs an Hygienepapier und 
Reinigungsmittel ab 2021

Umweltbeauftragte/r 
mit Beschaffung

Einkaufsmengen für die Standorte 
Pinkafeld und Eisenstadt erfasst sowie 
Umstieg auf ökologisch verträgliche 
Reinigungsmittel an beiden Hochschul-
standorten

Bewusstseinsbildung durch Info-
bereitstellung zu umweltrelevanten 
Themen für Studierende / Erstellen 
einer Aussendung zu umweltrele-
vanten Themen z.B. Mülltrennung 
bis 2022

Umweltbeauftragte/r mit ÖH

Präzisierung und Adaptierung des 
Umweltziels (siehe Tabelle 16). Eine 
Serie zu SDGs mit Videos etc. wurde 
von der Fachhochschule Burgenland, 
der Wirtschaftsakademie Wien, des 
Interreg Projekts SEED Hub*, und TBS 
Consulting gemeinsam entwickelt und 
finanziert. Steht der Allgemeinheit über 
Homepage zur Verfügung und wird in die 
Lehre integriert
https://www.fh-burgenland.at/ueber-uns/in-
fos-zu/nachhaltigkeit/sdgs/

https://www.fh-burgenland.at/ueber-uns/infos-zu/nachhaltigkeit/sdgs/
https://www.fh-burgenland.at/ueber-uns/infos-zu/nachhaltigkeit/sdgs/
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Indirekte Umweltaspekte 

Operatives Ziel / Zielwert Primäre Verantwortlichkeit Bewertung

Bewusstseinsbildung zu Nach-
haltigkeitsthemen / Teilnahmen an 
„Aktionstage Nachhaltigkeit 2021“

Umweltbeauftragte/r,  
Marketing, NH-Beauftragte/r

Erfolgreiche Durchführung der mehrtä-
gigen Webinar Serie zu den Aktionstagen 
Nachhaltigkeit 2021

Bewusstseinsbildung zu Nachhal-
tigkeitsthemen / Integration einer 
Vortragssession zum Thema  
Kreislaufwirtschaft bei der  
Wissenschaftskonferenz „e•nova“ 
der FHB

Umweltbeauftragte/r mit 
NH- Beauftragter/m und 
Konferenzorganisation

Erfolgreiche Integration einer Vortrags-
session zum Thema Kreislaufwirtschaft 
(Life Cycle Thinking) bei der 24. und 25. 
Wissenschaftskonferenz „e•nova“ im 
Jahr 2020 und 2022

Bewusstseinsbildung für
Mitarbeiter*innen und/oder  
Studierende / Teilnahmen an  
„Aktionstage Nachhaltigkeit 2021“

Umweltbeauftragte/r,  
Marketing, NH-Beauftragte/r

Die Aktionstage Nachhaltigkeit 2021 
wurden dazu genutzt, eine entwickelte 
SDG-Serie mit Infomaterialien und 
Videos als “SDGs Leicht Gemacht” 
der Öffentlichkeit näher zu bringen. 
Eine Sammlung der Beiträge sind hier 
nachzulesen: https://www.fh-burgenland.at/
ueber-uns/news-presse/pressemitteilungen/
detail/nachhaltigkeitstage-an-der-fh-burgen-
land/ 
Unter über 300 Projekten wurde “SDGs 
Leicht Gemacht” von der Jury als eines 
der 10 Highlights beurteilt, und in wei-
terem Verlauf des Publikumsvotings auf 
Platz 1 gewählt: https://www.nachhaltige-
soesterreich.at/aktionstage-highlights-2021/
Die Serie steht als Lernpaket und zur 
weiteren Bearbeitung unter CC Lizenz 
allen zur Verfügung.

Bewusstseinsbildung für Mitarbei-
ter*innen und/oder Studierende / 
Erstellen eines Infovideos zu den 
Zielen des FHB UMS bis 2022

Umweltbeauftragte/r mit 
Akademie und/oder ÖH

Wurde noch nicht durchgeführt,  
Durchführung bis Ende 2023 auf Basis 
aktueller Ziele (siehe Tabelle 16)

https://www.fh-burgenland.at/ueber-uns/news-presse/pressemitteilungen/detail/nachhaltigkeitstage-an-der-fh-burgenland/
https://www.fh-burgenland.at/ueber-uns/news-presse/pressemitteilungen/detail/nachhaltigkeitstage-an-der-fh-burgenland/
https://www.fh-burgenland.at/ueber-uns/news-presse/pressemitteilungen/detail/nachhaltigkeitstage-an-der-fh-burgenland/
https://www.fh-burgenland.at/ueber-uns/news-presse/pressemitteilungen/detail/nachhaltigkeitstage-an-der-fh-burgenland/
https://www.nachhaltigesoesterreich.at/aktionstage-highlights-2021/
https://www.nachhaltigesoesterreich.at/aktionstage-highlights-2021/
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Indirekte Umweltaspekte 

Operatives Ziel Zielwert/Zeitbezug
Primäre Verantwortlichkeit –

Zielerreichung

Senkung des spezifischen Ener-
giebedarfs (Bezugsgröße Anzahl 
ordentliche Studierende) 

Um 25 % bezogen auf das Refe-
renzjahr (GJ 2019/2020) / bis Ende 
GJ 2026/2027

Umweltbeauftragte/r mit Infra-
strukturmanagement, Nachhaltig-
keitsbeauftragte/r FH und Depart-
ment Energie & Umwelt

Steigerung der Effizienz der spezi-
fischen Trinkwassernutzung durch 
Bewusstseinsförderung, Vorrich-
tungen zur Effizienzsteigerung und 
Datenmonitoring

Zumindest Stabilisierung des  
spezifischen Trinkwasserbedarfs 
mit Zielsetzung einer Reduktion 
um 10 % ohne Einschränkung 
sanitärer, hygienischer und  
menschlicher Bedürfnisse und 
Standards / bis Ende GJ 2025/2026

Umweltbeauftragte/r mit Infra-
strukturmanagement, Nachhaltig-
keitsbeauftragte/r FH und Depart-
ment Energie & Umwelt

Senkung des spezifischen Abfallauf-
kommens durch Bewusstseinsför-
derung, Vermeidung, Substitution 
und Mehrweg, Digitalisierung 
(Stichwort: Papier), Erhebung kreis-
laufwirtschaftlicher Potentiale und 
Datenmonitoring sowie Erhöhung 
der Recyclingquote der Abfall-
fraktionen Bioabfall, Papier, Altglas, 
Leichtverpackung und Metall-
verpackung durch Bewusstseins-
förderung und die Bereitstellung 
weiterer Sammelinseln

Um 10 % bezüglich des Abfallauf-
kommens und um 20 % bezüglich 
der Recyclingquote bezogen auf 
das Referenzjahr (GJ 2019/2020) / 
bis Ende GJ 2025/2026

Umweltbeauftragte/r mit Infra-
strukturmanagement, Nachhaltig-
keitsbeauftragte/r FH und Depart-
ment Energie & Umwelt

Reduktion der mobilitätsbedingten 
Umweltauswirkungen durch Nut-
zung digitaler Formate (Online-LVs, 
-Konferenzen, -Besprechungen, 
etc.) und Forcierung ökologischer 
Mobilitätsvarianten

Um 20 % bezogen auf die bis Ende 
2023 ermittelte Datengrundlage / 
bis Ende GJ 2027/2028

Umweltbeauftragte/r mit Infra-
strukturmanagement, Nachhaltig-
keitsbeauftragte/r FH und Depart-
ment Energie & Umwelt

Tabelle 16 zeigt eine Auflistung der aktuellen Ziele des Umweltmanagements der FHB-Gruppe, 
welche in mittel- bis langfristige Ziele sowie kurzfristige bzw. unterstützende Ziele unterschieden 
werden.

Mittel-bis langfristige und hauptsächliche Ziele

Tabelle 16: Aktuelle Ziele des Umweltmanagements
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Indirekte Umweltaspekte 

Operatives Ziel Zielwert/Zeitbezug
Primäre Verantwortlichkeit –

Zielerreichung

Etablierung einer jährlichen Infor-
mation für Mitarbeiter*innen und 
Studierende zum Status der FH 
Burgenland im Bereich Energie & 
Umwelt zur Förderung der Trans-
parenz und Bewusstseinsbildung 
mit Information und als Basis zur 
Maßnahmenplanung

Konzept und erste Erstellung  
Ende GJ 2022/2023

Umweltbeauftragte/r, Nachhaltig-
keitsbeauftragte/r und Abteilung 
Marketing, Kommunikation

Etablierung einer jährlichen Ak-
tionswoche mit Information und 
Aktion für Mitarbeiter*innen und 
Studierende zu einem Thema aus 
dem Bereich Energie und Umwelt

Konzept Ende GJ 2022/2023;
Aktionswoche „Zero Waste“ 
im GJ 2023/2024

Umweltbeauftragte/r mit Depart-
ment Energie & Umwelt und 
Nachhaltigkeitsbeauftragte/r FH

Etablierung einer Weiterbildungs-
maßnahme im Bereich Nachhaltigkeit

„Basiskurs etabliert bis Ende GJ 
2023/2024;
Aufbaukurs etabliert bis Ende GJ 
2024/2025“

Nachhaltigkeitsbeauftragte/r FH 
und Umweltbeauftragte/r

Einrichtung einer Stelle zur  
Absolvierung des freiwilligen 
Umweltjahres

Erste Besetzung GJ 2023/2024
Nachhaltigkeitsbeauftragte/r FH, 
Umweltbeauftragte/r und Depart-
ment Energie & Umwelt

Weiterentwicklung der e•nova-
Konferenz zu einem Green Event

Proof of Concept (PoC) und erste 
Schritte / POC Ende GJ 2022/2023, 
erste Schritte GJ 2023/2024

Umweltbeauftragte/r mit Depart-
ment Energie & Umwelt und 
Nachhaltigkeitsbeauftragter/m FH

Etablierung eines möglichst auto-
matisierten Systems zur Abfallmen-
genbestimmung zur Verbesserung 
der Datengrundlage und Maßnah-
menableitung

Proof of Concept (PoC) und Pro-
totyp / PoC Ende GJ 2022/2023, 
Prototyp Ende GJ 2023/2024

Umweltbeauftragte/r mit  
Department Energie & Umwelt

Ökologisierung des Standortes 
Pinkafeld hin zu einem Green 
Campus

Erweiterung der Gebäude „Lo-
wergetikum“ und „Energetikum“ 
durch Batteriespeichersystem in 
Kombination mit bestehender Pho-
tovoltaikanlage im GJ 2022/2023; 
klimaaktiv Gold-Zertifizierung für 
Campus-Neubau angestrebt.

Umweltbeauftragte/r mit Infra-
strukturmanagement und NH-Be-
auftragter/m

Kurzfristige bzw. unterstützende Ziele
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Indirekte Umweltaspekte 

Operatives Ziel Zielwert/Zeitbezug
Primäre Verantwortlichkeit –

Zielerreichung

Komplette Umstellung des  
Fuhrparks auf E-Autos 

Bis Oktober 2023
Umweltbeauftragte/r mit  
Infrastrukturmanagement

Bereinigung des Heizenergieein-
satzes auf Basis der Heizgradtage

Umsetzung der Heizgradtag- 
bereinigung des Heizenergieein-
satzes erfolgt für die folgende 
Umwelterklärung 2023.

Umweltbeauftragte/r und  
Department Energie & Umwelt 

Kurzfristige bzw. unterstützende Ziele
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Gewichtungsfaktor nach Relevanz (1) 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 1 2 1 2
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Prozesse/Tätigkeiten (3)

Lehre

Vorlesungen/Seminare ja 3 2 0 1 2 2 0 0 2 2 0 1 0 2 0 17 1 1 17

Labortätigkeiten ja 2 3 0 2 2 2 3 2 2 2 0 1 1 2 1 25 1 1 25

Durchführung von Exkursionen ja 0 0 1 0 0 0 0 0 1 0 1 1 0 0 1 5 1 1 5

Forschung

Bürotätigkeiten ja 3 2 0 2 1 1 0 0 2 2 0 1 0 2 0 16 1 1 16

Labortätigkeiten ja 2 3 0 2 2 2 3 2 2 2 0 1 0 1 1 23 1 1 23

Tochterunternehmen

Seminare der Akademie Burgenland ja 3 2 0 1 1 1 0 0 2 1 0 1 0 1 0 13 1 1 13

Lehrgänge FH Burgenland 
Weiterbildung

ja 1 1 0 1 1 1 0 0 1 1 0 1 0 1 0 9 1 1 9

Forschungstätigkeiten
(Forschung Burgenland)

ja 2 3 0 2 2 2 3 2 2 2 0 1 0 2 1 23 1 1 23

Allgemeine Verwaltung

Bürotätigkeiten ja 3 2 0 2 1 1 0 0 2 1 0 1 0 2 0 15 1 1 15

Beschaffung nein 2 3 1 2 1 1 1 1 2 1 0 2 0 1 0 18 2 1 36

Veranstaltungen

Organisation ja 2 3 0 1 1 1 0 0 1 1 0 1 0 1 0 12 1 1 12

Beschaffung ja 0 0

Reinigung/Instandhaltung

Gebäudereinigung/Instandhaltung ja 1 2 0 2 2 2 2 1 2 1 0 1 1 0 1 18 1 1 18

Abfallsammlung ja 0 0 0 1 0 0 0 2 3 3 0 1 0 1 2 13 1 2 26

Mobilität

Dienstreisen mit dem Auto ja 0 1 2 1 1 0 0 0 1 1 1 2 0 0 2 12 1 1 12

Dienstreisen mit der Bahn ja 0 1 0 0 1 0 0 0 1 1 1 1 0 0 0 6 1 1 6

Dienstreisen mit dem Flugzeug ja 0 0 3 0 1 0 0 0 1 1 2 3 0 0 2 13 1 1 13

Anreise Vortragende/Studierende ja 0 1 3 0 0 0 0 0 1 1 2 3 0 0 2 13 1 1 13

Mensa

Beschaffung von Lebensmitteln nein 0

Restaurantbetrieb nein 0

Gesamtbewertung 24 29 10 20 19 16 12 10 23 23 7 23 2 16 13

Bedeutung(5) der Umweltaspekte 48 58 20 40 38 32 24 20 46 46 7 46 2 32 0

Tabelle 17: Matrix zur Analyse der bedeutenden Umweltaspekte der FHB-Gruppe

Anhang
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Legende

(1) Gewichtung nach Relevanz der Umweltaspekte im Unternehmen:

(2)  Relevanz der einzelnen Prozesse/Tätigkeiten hinsichtlich der Gesamtheit der Umweltauswirkun-
gen unter abnormalen Betriebsbedingungen (z.B. Brand oder andere Notfallsituationen oder  
Abschaltungen von Anlagen)

(3) Gewichtung hinsichtlich der Tätigkeit bzw. des Prozessschrittes:

(4)  Der Umweltindikator zeigt die Relevanz der einzelnen Umweltaspekte (Prozesse/Tätigkeiten 
des Unter- nehmens) hinsichtlich der Umweltauswirkungen und unter Berücksichtigung der  
Beeinflussbarkeit bzw. des Optimierungspotentials an.

(5)  Die Bedeutung der Umweltaspekte ergibt sich aus der Multiplikation der Gesamtbewertung der 
Umweltaspekte (Prozesse/Tätigkeiten des Unternehmens) mit den Gewichtungsfaktoren nach 
Relevanz im Unternehmen.

Die Bewertung erfolgte unter Berücksichtigung folgender Kriterien:

 Potenzielle Schädigung der Umwelt
  Zustand der lokalen, regionalen oder globalen Umwelt (z.B.: Feinstaubbelastung, Treibhausgas- 
Emissionen, Artenvielfalt)

 Relevanz des Prozesses bzw. der Tätigkeit im Unternehmen

 Auftretenswahrscheinlichkeit und Umkehrbarkeit der Auswirkungen

 Rechtliche Anforderungen

 Anforderungen interessierter Parteien

0: keine Relevanz

1: niedrig

2: mittel

3: hoch

0: keine Relevanz

1: niedrig

2: mittel

3: hoch

geringe Auswirkung

mittlere Auswirkung

hohe Auswirkung (hier sollte jedenfalls eine Maßnahme/ein Ziel definiert werden)
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